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Liebe Mitglieder und Freunde des TSC Pottenstein,

das Jahr 2023 is t  mi t  e iner  rasanten Schnel l igkei t 
vorbeigerauscht, trotzdem konnten wir wieder sehr viele Arbeiten 
erledigen und auch Weichen für die Zukunft stellen. In einer Zeit, 
in der immer mehr Herausforderungen nötig sind, um die 
gesteckten Ziele zu erreichen, haben wir bereits wichtige 
Maßnahmen umgesetzt.
Als sehr erfreuliches Ereignis war, dass unsere 1. Mannschaft den 
Wiederaufstieg in die Kreisliga schaffte. Kurz darauf folgte noch 
unsere C-Jugend Mannschaft mit dem verdienten Meistertitel und 
den Aufstieg in die Kreisklasse. Dies ist ein Zeugnis dessen, dass 
unsere Übungsleiterinnen und -leitern, Trainerinnen und Trainer, 
Betreuerinnen und Betreuer über den ganzen Verein verteilt einen 
hervorragenden Job machen. Hier gelten unser größter Respekt, 
Dank und Lob dafür.
Dass der Zusammenhalt im Verein intakt ist, hat sich auch bei 
unseren Festveranstaltungen gezeigt. Beginnend mit der 
Bewirtung beim 3 Königsfest am 6. Januar durch unsere 1. und 2. 
Mannschaft und unsere 2. Auflage des Pfingstfestes am 
Bürgerhaus, konnte im ersten Halbjahr schon eine sehr gute 
Resonanz verzeichnet werden. Unsere Bartholomäus-Kirchweih 
war trotz teilweise schlechten Witterungsverhältnissen heuer ein 
sehr erfolgreiches Fest, was durch viele Besucher bestätigt 
wurde. Hier konnten sich alle Abteilungen durch Ihre Mitarbeit 
einbringen und zeigen, wie gut und harmonisch beim TSC 
gearbeitet wird. Ein herzlicher Dank gilt hier an alle Helferinnen 
und Helfer.

Ein Highlight und ein Zeichen des Dankes an unsere Vereinsmit-
glieder war unser „TSC Sommerfest 2023“ welches mit mehr als 
1/3 unserer Vereinsmitglieder, ob jung oder alt, besucht wurde. An 
zwei Tagen wurde hier das „Mit Herz und Leidenschaft für Grün 
und Weiß“ zum Ausdruck gebracht.
Auch bei den Bau- und Instandhaltungsmaßnahmen wurden von 
vielen fleißigen Helfern unzählige Arbeitsstunden am Vereinsge-
lände verbracht. Streicharbeiten, Rasenpflege, Verputzarbeiten, 
überfällige Entrümplungen und viele andere Tätigkeiten sind für 
die Instandhaltung unseres Sportgeländes unabdingbar. Ein 
besonderer Dank geht an unsere verantwortlichen Handwerker 
und unsere Greenkeeper, die sehr viele Arbeitsstunden investier-
ten und dadurch optimale Voraussetzungen für den Spielbetrieb 
geschaffen haben. Auch unsere Sportanlagen-Spezialisten 
haben wieder gute Arbeit geleistet und viele ehrenamtliche Stun-
den am Sportheim und Sportgelände verbracht.
Als 1. und 2. Vorstand möchten wir uns im Namen unserer Vor-
standsmitglieder bei allen aktiven und passiven Mitgliedern, Hel-
fern/Helferinnen, Trainern/Trainerinnen, Eltern, Ehefrauen und 
Gönnern und Sponsoren auf das Herzlichste für die gute Zusam-
menarbeit im nun abgelaufenen Jahr 2023 bedanken.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest, sowie einen guten 
Rutsch in das neue Jahr 2024. Bleibt gesund!!!

Euer 1. Vorstand Ernst Mager 
und Euer 2. Vorstand Marco Brendel

Grußwort
Ernst Mager und Marco Brendel
Vorsitzende des TSC Pottenstein
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Eltern-Kind-Turnen
Ende November fanden sich erstmals Eltern mit ihren Kin-
dern in der Turnhalle der Graf-Botho-Schule zusammen 
um beim TSC eine neue Abteilung zu gründen. Der Auftakt 
mit mehr als 20 Kindern was bereits ein voller Erfolg.
Die Ziele des Kinderturnens sollen dabei für eine gesunde 
Entwicklung sorgen und dem Bewegungsmangel vorbeu-
gen.

Dartabteilung
Bei der Dartabteilung fand eine Um- und Neuorganisation 
durch den neuen Abteilungsleiter Uwe Brunner statt. Es 
sollten wieder vermehrt einheimische Sportler für diesen 
Sport begeistert werden. Dies kann man als gelungen 
bezeichnen, da derzeit 18 Sportler in zwei Mannschaften  
aktiv sind.
Im August wurde daraufhin eine hochmoderne Scolia Anla-
ge an den beiden Hauptboards installiert. Die installierte 
Anlage zählt alle Würfe und Darts automatisch und ist im 
laufenden Ligabetrieb in Nordostbayern nahezu einmalig.

Was ist FUNino?
Durch den Bayerischen Fußballverband wurde ein neues 
Spielsystem für die jüngsten Fußballbegeisterten einge-
führt. 
Eine Mannschaft besteht aus vier Spielern, drei sind auf 
dem Spielfeld. Alle zwei Minuten nach der nächsten Unter-
brechung signalisiert der Schiedsrichter einen verpflichten-
den. Spielertausch für beide Teams. Auf jeder Grundlinie 
werden zwei Tore (ca. 2×1 m groß) aufgestellt. Die Angrei-
fer können in beide Tore schießen. Tore sind nur in der 
Schusszone (6 m vor dem Tor) gültig, somit kann kein Spie-
ler von weiter hinten unüberlegt schießen.
Von 2024 an sollen Kinder bis zur E-Jugend nur noch Funi-
no spielen.

Sportabteilungen
Unsere Sportabteilungen, ob Fußball, Tischtennis oder 
Dart sind in den Punktrunden sehr erfolgreich. Über die 
Erfolge berichten die einzelnen Abteilungsleiter.

News - Center

Neue Abteilung beim TSC
Neuerungen bei der Dart - Abteilung
Funino
Erfolgreiche Abteilungen
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Ein ereignisreiches Jahr 2023 liegt hinter der 1. Mannschaft. Es 
sollte ein Jahr werden, welches in die Geschichte des Vereins mit 
einem großen Kapitel eingehen wird.
Die Winterpause 2022/23 läutete man mit einem spielerisch und 
kämpferisch überzeugendem 4:0-Heimsieg über den SV Oster-
nohe ein und überwinterte sensationell als Spitzenreiter der Kreis-
klasse 3. Überraschenderweise patzte der Verfolger ASV Her-
persdorf im Parallelspiel, so dass man das Punktepolster auf 7 
Punkte anheben konnte und sich eine herausragende Ausgangs-
position für die Rückrunde erarbeitet hat. Der Jubel und die Feier-
lichkeiten kannten an diesem Tag keine Grenzen mehr, da die 
„Herbstmeisterschaft“ nach dem Abstieg aus der Kreisliga nie die 
konkrete Zielsetzung war.
Obwohl man beim Blick auf die Tabelle Gefallen finden konnte, trat 
das Trainerteam Engelhardt/Haas auf die Euphoriebremse und 
zügelte die Erwartungshaltung innerhalb und im Umfeld der Mann-
schaft. Das „M-Wort“ sollte erstmal nicht in den Mund genommen 
werden. Dennoch wurde in der Vorbereitungsphase ab Ende 
Januar sehr hart und intensiv gearbeitet, um weiterhin erfolgrei-
chen Fußball zu spielen.
Dazwischen musste das finanzielle Polster für das schon liebge-
wonnene Trainingslager geschaffen werden. Mit Ehrgeiz der 
Spieler der beiden Mannschaften wurde am Dreikönigstag der 
Verkaufsstand organisiert.

Das Highlight in der Wintervorbereitung war das Trainingslager in 
Riva del Garda am Gardasee. Bei besten Trainingsbedingungen 
inkl. eines hervorragend zu bespielenden Kunstrasenplatzes 
konnte der letzte Feinschliff für die Rückrunde gesetzt werden.
Dementsprechend erfolgreich gelang der Auftakt in die Rückrun-
de. Während man in Ermreuth beim knappen 3:2-Auswärtserfolg 
noch lange Zeit zittern musste, konnte man gegen den Hiltpolt-
steiner SV einen souveränen Heimsieg (5:0) mit schön herausge-
spielten Toren einfahren. Anschließend hatte man zwei Kaliber 
vor der Brust. Ein hart umkämpftes Spiel lieferte man sich am 
heimischen A-Platz gegen den Tabellenvierten SG Bieber-
bach/Wichsenstein, bei dem die Gäste in der Schlussviertelstun-
de in Führung gehen konnte. Der TSC bewies jedoch mal wieder 
Moral. Kurz vor Ende gelang zunächst der Ausgleichstreffer und 
anschließend der viel umjubelte Last-Minute-Siegtreffer nach 
einem sehenswerten Spielzug. Auch beim Tabellenfünften ASV 
Forth trat man wie ein Spitzenteam auf und sicherte sich durch 
eine abgeklärte Leistung und der Effektivität beim Verwerten von 
Standards und Torchancen einen 6:1-Auswärtssieg.
Ausgerechnet in der Phase des Saisonendspurts kam es nun zum 
Showdown und zum Topspiel der Kreisklasse 3, auf das die ganze 
Region hin gefiebert hatte.

Vor einer einmaligen Zuschauerkulisse von über 1000 Zuschauern 
und einer außergewöhnlichen Atmosphäre am Pottensteiner Sport-
zentrum trat man also gegen den Tabellenzweiten an, der mit einer 
Serie von 7 Siegen in Folge anreiste und mit ehemaligen höherklas-
sigen Spielern gespickt ist, an. 

Ein Sieg hätte den direkten Aufstieg an diesem Tag bedeutet, jedoch 
konnte dieser Traum nicht verwirklicht werden, weil man an die Lei-
stungen der Vorwochen nicht anknüpfen konnte und in diesem Ver-
gleich verdient mit 1:4 den Kürzeren zog. Somit musste man die 
bittere Pille schlucken und den Gästen die Pole-Position zwei Spiel-
tage vor Saisonende überlassen.
Es schien so, als hätte man der Mannschaft den Stecker gezogen, 
sodass auch in den letzten beiden Partien gegen den feststehenden 
Absteiger DJK Weingarts und beim SC Eschenau nichts drin war und 
beide Partien verloren hat. Somit stand fest, dass man als Tabellen-
zweiter der Kreisklasse 3 in der Relegation antreten darf, in der 6 
Mannschaften die 5 freien Plätze in der Kreisliga ausspielten.
Die Auslosung bescherte der TSC - Truppe das Los des Kreisliga-
Releganten SV Henfenfeld. Viele mitgereisten Fans und grün-weiße 
Supporter sahen in Schnaittach eine engagierte und ordentliche 
Leistung ihrer TSC - Truppe, doch offenbarte man an diesem Tag 
Schwächen bei Defensivstandards, wodurch der Gegner am Ende 
die Oberhand behielt (1:4). Zu allem Überfluss wuchs mit der 
schwerwiegenden Fußverletzung des spielenden Co-Trainers 
Sebastian Haas das TSC - Lazarett weiterhin an.

1. Mannschaft

Ereignisreiches Jahr 2023
Herbstmeister
Spitzenspiel vor über 1000 Zuschauer
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Schon 3 Tage später stand das nächste Relegationsspiel in Hil-
poltstein auf dem Programm, welches keiner der Akteure jemals 
vergessen wird und in negativer Erinnerung behalten wird. Die 
TSC-Mannschaft erlebte einen rabenschwarzen Tag, war in allen 
Belangen unterlegen und musste sich mit 1:8 gegen den TV Lein-
burg geschlagen geben. Damit „qualifizierte“ man sich für das 
große Finale in Eckenhaid gegen die DJK-TSV Kersbach.  Eine 
kämpferische Mannschaftsleistung führte an diesem Tag zu 
einem 3:1-Sieg und wurde mit dem Aufstieg in die Kreisliga 
belohnt.

TSC-Trainer Engelhardt mit dem Fazit nach dem Schlusspfiff: 
„Die Hoffnung und der Glaube daran eine ohnehin sehr gute 
Saison mit einem Aufstieg zu krönen waren immer da. Wir sind 
zwar mit dem letzten Aufgebot nach Eckenhaid gefahren, aber wir 
haben alle an einem Strang gezogen und jeder hat sich für das 
Team aufgeopfert, sodass wir durch Kampf, Leidenschaft, Wille, 
taktischer Disziplin und dem nötigen Spielglück ein einzigartiges 
Erfolgserlebnis feiern durften.“
Die Mehrheit von Team und Staff steigen zum zweiten Mal in das 
Kreisoberhaus auf, für alle war es der direkte Wiederaufstieg, 
wodurch die sportlichen Ziele nicht erreicht wurden - sie wurden 
übertroffen. Wer es schafft in einer Saison eine Konstanz von 22 
ungeschlagenen Spielen in Folge hinzulegen und im wichtigsten 
Spiel der Saison die Grundtugenden des Fußballs auf den Platz 
bringt, darf zurecht stolz auf diesen Erfolg sein und sich „Aufstei-
ger“ nennen.

Außerhalb des sportlichen Bereichs ist das Engagement unserer 
Social - Media - Abteilung, um Patrick Schrödl und Maxi Stiefler zu 
erwähnen. Um die anfallenden Geldstrafen einzutreiben, verwalten 
Jonas Eckert und Patrick Schrödl die Mannschaftskasse. Die organi-
satorischen Tätigkeiten wurden von den Kapitänen Fabian Haas, 
Sascha Bauernschmidt, Julian Stiefler und Josef Pfleger übernom-
men. 
An dieser Stelle bedanken wir uns auch für das Sponsoring bei eini-
gen Firmen, so dass die Mannschaft auf und auch außerhalb des 
Sportplatzes einheitlich auftreten kann.
Mit neuen Aufwärmshirts hat uns Harry Linke ausgestattet. Danke!

Kreisliga wir kommen!
Die lange, intensive, kräftezehrende Relegation hat sowohl mental 
als auch körperlich alles abverlangt, sodass eine Erholungspause 
von 3 Wochen dringend notwendig war, auch damit die verletzten 
und angeschlagenen Spieler zurückkamen und man gemeinsam die 
Vorbereitungsphase zum Abenteuer Kreisliga angehen konnte. Man 
hatte durch den Relegations - Wahnsinn deutlich weniger Zeit als alle 
anderen Teams. Ohne Neuzugänge und mit dem bewährten kleinen 
Kader aus rein einheimischen Spielern nahm man den Kampf gegen 
Mannschaften auf, die mit vielen höherklassigen Spielern besetzt 
sind oder Transfers im großen Stil getätigt haben.
Viele sogenannte Experten räumten der TSC - Elf vor Ligastart wenig 
Chancen auf den Ligaverbleib ein und tippten den TSC als Absteiger 
Nummer 1. Dies sollte Motivation genug sein, um es jeden zu zeigen. 
Der Start war ordentlich und vielversprechend. Dem Kreisliga-Dino 
TSV Brand lieferte man bei Regenwetter eine Schlacht auf dem B-
Platz, die man erst in den Schlussminuten verloren hat. Die Revan-
che gegen TV Leinburg fiel positiv aus und wurde mit einem Punkt 
nach 90 Minuten belohnt, in denen man dreimal nach Rückstand 
zurückkommen konnte. In den folgenden Spielen war man stets 
bemüht, aber die Punkteausbeute fehlte. Der Abwärtstrend hatte mit 
der schlechtesten Saisonleistung in Troschenreuth seinen Höhe-
punkt (1:2).
Beim einzigen Sieg in Sittenbachtal (3:0) zeigte die Truppe, was in ihr 
steckt, und lieferte eine abgeklärte, konstante Mannschaftsleistung 
ab. Beim anschließenden Derby gegen SV Kühlenfels musste man 
den Ausgleichstreffer in der Schlussminute nach 95 Minuten aufop-
ferungsvollem Kampf hinnehmen.
Zu viele individuelle Fehler prägten die restlichen Spiele der Hinrun-
de, wodurch man immer den Kürzeren zog. Diese Fehler gilt es abzu-
stellen und weiter hart zu arbeiten, um das Glück des Tüchtigen auf 
seine Seite zu ziehen. Dazu ist es u. a. auch nötig die Trainingsbetei-
ligung deutlich zu steigern. 
Zu den Trainingsfleißigsten zählen Jonas Helldörfer, Markus Schmitt 
und Josef Pfleger.
Die interne Torschützenliste führen Maxi Stiefler (10 Tore) und Phi-
lipp Wolf (8 Tore) an. Die Dauerbrenner mit den meisten Einsätzen 
sind Julian Stiefler und Patrick Schrödl.

1. Mannschaft

Meine Schwägerin und ihr fünfjähriger Sohn fuhren abends im 
Auto durch die Stadt. Auf einem Plakat sahen sie eine nackte Frau 
hinter dem Lenkrad eines Cabriolets sitzen. Meine Schwägerin 
war schockiert. Mehr jedoch der Sohn:  Er sagte empört: „Mama, 
schau mal, die Frau trägt keinen Sicherheitsgurt!“

Ungeduldig stand ich vor dem Gepäckband und wartete auf 
meinen Koffer – vergebens. Also meldete ich ihn als vermisst. Die 
Dame am Schalter sagt lächelnd: „Machen sie sich keine Sorgen. 
Wir sind Experten im Auffinden verirrter Gepäckstücke. Dafür 
benötige ich noch einige Angaben.“ Ihre erste Frage lautete: „Ist ihr 
Flugzeug schon gelandet?“

Aufstieg nach Relegation
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2. Mannschaft
Zufrieden - Bessere Platzierung möglich
Zur Winterpause der Saison 2022/23 hat das Tabellenbild einen 
sehenswerten Platz 6 mit einer Ausbeute von 19 Punkten aus 14 
Spielen ergeben. Somit stand man in einer ausgeglichenen Liga, 
die vom TSV Elbersberg und der SG Betzenstein/Bronn angeführt 
wurde, mehr als im Soll.
Der Rückrundenauftakt begann gegen die SG Auer-
bach/Troschenreuth mit einem 5:2- Auswärtssieg vielverspre-
chend, jedoch blieb dies für eine lange Zeit das letzte Erfolgser-
lebnis. Gegen Gegner wie den Lokalrivalen und späteren Aufstei-
ger TSV Elbersberg tat man sich schwer, auch gegen den ASV 
Pegnitz II konnten keine Punkte geholt werden. Zusätzlich konn-
ten gleichstarke Gegner wie SG Bieberbach/Wichsenstein II, FC 
Pegnitz II und Oberes Pegnitztal II nicht besiegt werden, sodass 
man dem Abwärtstrend nicht entgegensteuern konnte. Es dauer-
te bis zum vorletzten Spieltag bis der ASV Michelfeld II mit 4:2 
besiegt werden konnte. In der Endabrechnung bedeutete dies 
einen 9. Platz mit 26 Punkten aus 12 Spielen, mit dem die Mann-
schaft der SG Pottenstein II / SV Kirchahorn II zufrieden sein 
kann. Zusammenfassend muss man allerdings feststellen, dass 
eine bessere Platzierung möglich gewesen wäre, wenn man an 
die Leistungen der Hinrunde angeknüpft hätte.

Zur Saison 2023/24 gab es eine wichtige Personalentscheidung zu 
verkünden. Der Trainer der 2. Mannschaft Matthias Engelhardt hat 
sich dazu entschieden sein Amt nach zweijähriger Tätigkeit abzuge-
ben. An dieser Stelle vielen Dank für seinen Einsatz und sein Enga-
gement. Mit Pascal Pfleger konnte man einen vollwertigen Ersatz 
und einen engagierten Trainer finden, der bereits viele Jugendteams 
des TSC Pottenstein betreut hat. Fabian Weißenberger unterstützt 
ihn als Betreuer und Spielleiter. Wie in den letzten Jahren geht man in 
einer SG mit dem SV Kirchahorn in die Saison der A-Klasse 6.
Von Seiten des Verbands gab es zwei Neuerungen für die 2. Mann-
schaften. Zum einen wurden die B-Klassen abgeschafft und die A-
Klassen aufgefüllt, zum anderen gab es die Möglichkeit den Flex-
Spielbetrieb anzumelden. Hier haben Mannschaften, die aufgrund 
Mangel an Spielermaterial keine Mannschaft mit 11 Spielern stellen 
können, die Möglichkeit vor dem Spieltag den flexiblen Spielbetrieb 
anzumelden, d.h. im 9 vs. 9 zu spielen. Von dieser Option hat unser 
Team bis dato noch keinen Gebrauch gemacht.
Durch stetig wechselnde Stammformationen und den Ausfall bzw. 
Wegfall von Leistungsträgern verlief die Hinrunde sehr durchwach-
sen. Die beste Leistung gelang im zweiten Saisonspiel in der Hitze-
schlacht in Weißenbrunn, wo man den Gastgeber per Last-Minute-
Tor mit 2:1 schlagen konnte. Ansonsten fehlte im Verlauf der Hinrun-
de die Konstanz um Gegner wie SG Weißenohe II / Gräfenberg II, 
ASV Pegnitz II, ASV Herpersdorf II oder TSV Neunhof II vor Proble-
me zu stellen und Punkte abzuknöpfen. 

1. und 2. Mannschaft

Unsere Mannschaften

Von links nach rechts hinterer Reihe: 
Fabian Meyer, Fabian Thiem-Förster, Sebastian Haas, Hannes Dippold, Hannes Thiem, Julian Stiefler, Sascha Bauernschmidt, 
Maximilian Stiefler, Jonas Eckert, Johannes Körber, Matthias 
Engelhardt, Pascal Pfleger, Tobias Engelhardt
 
Von links nach rechts vorderer Reihe: 
Patrick Schrödl, Tobias Weissenberger, Maximilian Schmitt, Jonas Helldörfer, Apisit Witajasing, Ben Brunner, Aaron Hümmer, 
Nicholas Dressel, Dominik Zitzmann



Werbung

- 12 -



- 13 -

Obwohl der Wille und die Einstellung der jungen Truppe erkenn-
bar sind, sind es die Cleverness sowie die Kaltschnäuzigkeit und 
die Effektivität vor dem gegnerischen Tor, die das Manko darstel-
len.
Am Ende der Hinrunde steht somit ein 13. Tabellenplatz mit einer 
mageren Ausbeute von 4 Punkten aus 13 Spielen. Das Ziel in der 
Rückrunde muss es sein, das Offensivspiel zu verbessern und an 
den Basics zu arbeiten, um konstantere Leistungen auf den Platz 
zu bekommen. Die Defizite können durch eine deutlich verbesser-
te Trainingsbeteiligung und den nötigen Trainingseifer behoben 
werden. Dann wird es gelingen, dass sich die 2. Mannschaft auch 
in der Tabelle nach oben schiebt. 
In die Torschützenliste konnten sich Fabian Thiem-Förster, Apisit 
Witajasing (jeweils 3 Tore) und Louis Zahn (2 Tore) eintragen. Die 
meisten Einsätze verzeichnen Matthias Kallus, Josef Pfleger und 
Jonas Helldörfer (jeweils 13).

Zum Abschluss möchten wir uns bei allen fleißigen Helfern und 
dem Team hinter dem Team bedanken. Ohne die Rasen- und 
Platzpflege, die Markierungsarbeiten auf dem Feld, die Trikotwä-
sche- und pflege, den Putzdiensten nach Heimspielen, aber auch 
den Arbeitsdiensten in unseren Kabinen und auf dem Sportgelän-
de wäre unser geliebter Amateursport nicht möglich. Besonders 
bedanken möchten wir uns bei unseren treuen Fans, die uns 
gerade in schwierigen Zeiten stets unterstützt haben und deren 
Support auch in der Rückrunde wichtig sein wird.

Ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2024 
wünschen
Pascal, Sebastian und Tobias

1. und 2. Mannschaft

Magere Ausbeute
Viele fleißige Helfer

Magnesium gegen Muskelkrämpfe

Sie haben öfters Muskelkrämpfe, beispielweise in den Waden? 
Dann könnte bei Ihnen ein Magnesiummangel vorliegen. Beson-
ders bei viel Wärme und sportliche Aktivitäten ist eine ausreichen-
de Zufuhr dieses Mineralstoffes wichtig, da beim Schwitzen auch 
Mineralien verloren gehen. Und ohne ausreichend Magnesium 
können sich die Muskelzellen nicht mehr entspannen - es kommt 
zu schmerzhaften Krämpfen.
Der durchschnittliche Tagesbedarf eines Erwachsenen von 200 - 
300 Milligramm lässt sich in den meisten Fällen über die Mahlzei-
ten decken. Gute Magnesium -  Lieferanten sind Vollkornprodukte, 
Kartoffeln, grüne Gemüse, Hülsenfrüchte, Milch und Milchproduk-
te, sowie Geflügel oder anderes Fleisch. Wählen Sie zudem ein 
Mineralwasser mit mindestens 100 Milligramm Magnesium pro 
Liter.

Alkohol? Nein, danke!

Viele Eltern lassen Teenager in ihrem Beisein mal ein Gläschen 
Alkohol trinken - in der Hoffnung das überwachte Trinken führt 
später zu einem besonderen verantwortungsvollen Umgang mit  
Alkohol. Falsch gedacht! Wissenschaftler verglichen Jugendliche 
die unter Aufsicht trinken durften, mit jungen Erwachsenen, denen 
das als Minderjährige nicht erlaubt war. Das Fazit der Forscher: 
Gestatten Eltern dem Nachwuchs das Trinken, kann dies Teen-
ager zum Alkoholkonsum ermuntern.
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Es war einmal ein kleiner Tannenbaum im tiefen Tannenwalde, 
der wollte so gerne ein Weihnachtsbaum sein. Aber das ist gar 
nicht so leicht, als man das meistens in der Tannengesellschaft 
annimmt, denn der heilige Nikolaus ist in der Beziehung sehr 
streng und erlaubt nur den Tannen als Weihnachtsbaum in Dorf 
und Stadt zu spazieren, die dafür ganz ordnungsmäßig in seinem 
Buch aufgeschrieben sind. Das Buch ist ganz erschrecklich groß 
und dick, so wie sich das für einen guten alten Heiligen geziemt, 
und damit geht er im Walde herum in den klaren kalten Winter-
nächten und sagt es allen den Tannen, die zum Weihnachtsfest 
bestimmt sind. Und dann erschauern die Tannen, die zur Weih-
nacht erwählt sind, vor Freude und neigen sich dankend und dazu 
leuchtet des Heiligen Heiligenschein und das ist sehr schön und 
sehr feierlich.
Und der kleine Tannenbaum im tiefen Tannenwalde, der wollte so 
gerne ein Weihnachtsbaum sein. Aber manches Jahr schon ist 
der heilige Nikolaus in den klaren kalten Winternächten an dem 
kleinen Tannenbaum vorbeigegangen und hat wohl ernst und 
geschäftig in sein erschrecklich großes Buch geguckt, aber auch 
nichts und gar nichts dazu gesagt. Der arme kleine Tannenbaum 
war eben nicht ordnungsmäßig vermerkt - und da ist er sehr, sehr 
traurig geworden und hat ganz schrecklich geweint, so dass es 
ordentlich tropfte von allen Zweigen.
Wenn jemand so weint, dass es tropft, so hört man das natürlich, 
und diesmal hörte das ein kleiner Wicht, der ein grünes Moosröck-
lein trug, einen grauen Bart und eine feuerrote Nase hatte und in 
einem dunklen Erdloch wohnte. Das Männchen aß Haselnüsse, 
am liebsten hohle, und las Bücher, am liebsten dicke, und war ein 
ganz boshaftes kleines Geschöpf. Aber den Tannenbaum mochte 
es gerne leiden, weil es oft von ihm ein paar grüne Nadeln 
geschenkt bekam für sein gläsernes Pfeifchen, aus dem es immer 
blaue ringelnde Rauchwolken in die goldene Sonne blies - und 
darum ist der Wicht auch gleich herausgekommen, als er den 
Tannenbaum so jämmerlich weinen hörte und hat gefragt: "Wa-

rum weinst du denn so erschrecklich, dass es tropft?“
Da hörte der kleine Tannenbaum etwas auf zu tropfen und erzähl-
te dem Männchen sein Herzeleid. Der Wicht wurde ganz ernst 
und seine glühende Nase glühte so sehr, dass man befürchten 
konnte, das Moosröcklein finge Feuer, aber es war ja nur die 
Begeisterung und das ist nicht gefährlich. Der Wichtelmann war 
also begeistert davon, dass der kleine Tannenbaum im tiefen 
Tannenwalde so gerne ein Weihnachtsbaum sein wollte, und 
sagte bedächtig, indem er sich aufrichtete und ein paar Mal 
bedeutsam schluckte: "Mein lieber kleiner Tannenbaum, es ist 
zwar unmöglich, dir zu helfen, aber ich bin eben ich und mir ist es 
vielleicht doch nicht unmöglich, dir zu helfen. Ich bin nämlich mit 
einigen Wachslichtern, darunter mit einem ganz bunten, befreun-
det, und die will ich bitten zu dir zu kommen. Auch kenne ich ein 
großes Pfefferkuchenherz, das allerdings nur flüchtig - aber 
jedenfalls will ich sehen, was sich machen lässt. Vor allem aber 
weine nicht mehr so erschrecklich, dass es tropft.“ Damit nahm 
der kleine Wicht einen Eiszapfen in die Hand als Spazierstock und 
wanderte los durch den tiefen weißverschneiten Wald, der fernen 
Stadt zu.
Es dauerte sehr, sehr lange, und am Himmel schauten schon die 
ersten Sterne der Heiligen Nacht durchs winterliche Dämmergrau 
auf die Erde hinab und der kleine Tannenbaum war schon wieder 
ganz traurig geworden und dachte, dass er nun doch wieder kein 
Weihnachtsbaum sein würde. Aber da kam's auch schon ganz 
eilig und aufgeregt durch den Schnee gestapft, eine ganze kleine 
Gesellschaft: der Wicht mit dem Eiszapfen in der Hand und hinter 
ihm sieben Lichtlein - und auch eine Zündholzschachtel war 
dabei, auf der sogar was drauf gedruckt war und die so kurze 
Beinchen hatte, dass sie nur mühsam durch den Schnee wackeln 
konnte

Wie sie nun alle vor dem kleinen Tannenbaum standen, da räus-
perte sich der kleine Wicht im Moosröcklein vernehmlich, schluck-
te ein paar Mal gar bedeutsam und sagte: "Ich bin eben ich - und 
darum sind auch alle meine Bekannten mitgekommen. Es sind 
sieben Lichtlein aus allervornehmstem Wachs, darunter sogar ein 
buntes, und auch die Zündholzschachtel ist aus einer ganz 
besonders guten Familie, denn sie zündet nur an der braunen 
Reibfläche. Und jetzt wirst du also ein Weihnachtsbaum werden. 
Was aber das große Pfefferkuchenherz betrifft, das ich nur flüchtig 
kenne, so hat es auch versprochen zu kommen, es wollte sich nur 
noch ein Paar warme Filzschuhe kaufen, weil es gar so kalt ist 
draußen im Walde. Eine Bedingung hat es freilich gemacht: es 
muss gegessen werden, denn das müssen alle Pfefferkuchenher-
zen, das ist nun mal so. Ich habe schon einen Dachs benachrich-
tigt, den ich sehr gut kenne und dem ich einmal in einer Familien-
angelegenheit einen guten Rat gegeben habe. Er liegt jetzt im 
Winterschlaf, doch versprach er, als ich ihn weckte, das Pfefferku-
chenherz zu speisen. Hoffentlich verschläft er's nicht!"
Als das Männchen das alles gesagt hatte, räusperte es sich wie-
der vernehmlich und schluckte ein paar Mal gar bedeutsam und 
dann verschwand es im Erdloch. Die Lichtlein aber sprangen auf 
den kleinen Tannenbaum hinauf und die Zündholzschachtel, die 
aus so guter Familie war, zog sich ein Zündholz nach dem ande-
ren aus dem Magen, strich es an der braunen Reibfläche und 
steckte alle die Lichtlein der Reihe nach an. Und wie die Lichtlein 
brannten und leuchteten im tiefverschneiten Walde, da ist auch 
noch keuchend und atemlos vom eiligen Laufen das Pfefferku-
chenherz angekommen und hängte sich sehr freundlich und ver-
bindlich mitten in den grünen Tannenbaum, trotzdem es nun doch 
die warmen Filzschuhe unterwegs verloren hatte und arg erkältet 
war. Der kleine Tannenbaum aber, der so gerne ein Weihnachts-
baum sein wollte, der wusste gar nicht, wie ihm geschah, dass er 
nun doch ein Weihnachtsbaum war.
Am anderen Morgen aber ist der Dachs aus seiner Höhle gekro-
chen, um sich das Pfefferkuchenherz zu holen. Und wie er ankam, 
da hatten es die kleinen Englein schon gegessen, die ja in der 
Heiligen Nacht auf die Erde dürfen und die so gerne die Pfefferku-
chenherzen speisen. Da ist der Dachs sehr böse geworden und 
hat sich bitter beklagt und ganz furchtbar auf den kleinen Tannen-
baum geschimpft. Dem aber war das ganz einerlei, denn wer 
einmal in seinem Leben seine heilige Weihnacht gefeiert hat, den 
stört auch der frechste Frechdachs nicht mehr.

Weihnachtsgeschichte

Der kleine Tannenbaum
Eine Weihnachtsgeschichte von Manfred Kyber
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Am 30.04.2023 fand in unserem TSC Sportheim unsere General-
versammlung mit folgendem Ablauf statt:
Der Vorsitzende Rainer Brendel stellte zu Beginn der 
Generalversammlung die Beschlussfähigkeit fest. Die 
Vereinsmitglieder wurden durch Bekanntmachung im Amtsblatt 
der Stadt Pottenstein, durch Anschlag im Sportheim sowie per 
Social Media und auf der Homepage des TSC satzungsgemäß 
hingewiesen und eingeladen. Der Jugendtag wurde vor der 
Generalsversammlung ordnungsgemäß durchgeführt. Die 
Anwesenheit von 59 Mitgliedern erfüllte den § 1 der 
Vereinssatzung. Zum Zeitpunkt der Generalversammlung hat der 
TSC Pottenstein 489 Mitglieder.
Anschließend begrüßte der Vorsitzende Rainer Brendel die 
anwesenden Vereinsmitglieder und dankte für ihr Erscheinen. Ein 
besonderer Willkommensgruß galt dem ersten Bürgermeister der 
Stadt Pottenstein Stefan Frühbeißer.
Gemäß der Agenda erfolgte der Rechenschaftsbericht des 
Vorsitzenden. Trotz coronabedingten Aufs und Ab in sportlicher 
und finanzieller Hinsicht, steht der TSC auf einem gesunden 
Fundament, so der Vorsitzende Rainer Brendel. Weiterhin führte 
der Vorsitzende in seinem Rechenschaftsbericht aus, dass der 
TSC eine Gesamtmitgliederanzahl von 489 Mitgliedern 
vorzuweisen hat. Im Vergleich zur letzten Generalsversammlung 
bedeutet dies ein Minus von sieben Mitgliedern. Die 
Vorstandschaftssitzungen wurden monatlich abgehalten und 
einige Projekte wie z.B. LED-Flutlichtanlage am B-Platz, 
Neugestaltung der Terrasse, sowie neue Umkleideräume konnten 
verwirklicht werden. Danach teilte Rainer Brendel mit, dass er aus 
persönlichen Gründen nicht mehr zur Wahl steht, bedankte sich 
bei allen Mitgliedern und wünschte der neuen Vorstandschaft viel 
Erfolg für die Zukunft. Zum Abschluss bat der Vorsitzende die 
Versammlung, sich zum Totengedenken von ihren Plätzen zu 
erheben. Es wurde den verstorbenen Vereinsmitgliedern: Anton 
Nöttling, Hans Schlesinger, Wolfgang Sebald, Wolfgang Schrüfer, 
Norbert Kießling, Rosa Spethling, Anton Wimmer, Siegfried 
Zitzmann, Wolfram Lessau, Elisabeth Eichenmüller und Peter 
Fekonja gedacht.
Danach folgte der Bericht der Spiel- und Abteilungsleiter. 
Gesamtsportleiter Wolfgang Wächter konnte in seinem Bericht 
über die sportlichen Höhen und Tiefen berichten. Seit 1975 gibt es 
die Damengymnastikabteilung, welche in zwei Jahren ihr 50-
jähriges Jubiläum feiert. Bei der Aerobic Abteilung, welche seit 
1997 besteht, werden alle Muskeln fit gehalten. Bei der 
Dartabteilung wurde in den letzten Jahren auf Steel-Dart 
umgestellt und die Tischtennisabteilung hat enormen Zuwachs an 
Jugendlichen erhalten, sodass sich jetzt hier drei Senioren-
mannschaften und zwei Jugendmannschaften im Spielbetrieb 
befinden. In der Fußballsparte sind im Moment sieben 
Jugendmannschaften aktiv, was auch ein Verdienst der 
Partnerschaft mit dem SV Kirchahorn und der Bavaria 
Waischenfeld als gemeinsamen Spielgemeinschaft ist. Im 
Seniorenbereich sind beim TSC drei Vollmannschaften aktiv. Eine 
Erste und Zweite sowie eine Alte Herren Mannschaft, welche 
allerdings lediglich bedingt Spiele bestreitet. Die zweite 
Mannschaft ist eine Spielgemeinschaft mit dem SV Kirchahorn 
und spielt hier mit achtbarem Erfolg in der A-Klasse im Kreis 
Erlangen/Pegnitzgrund. Die erste Mannschaft hat nach sechs 
Jahren Kreisligazugehörigkeit im letzten Jahr den Abstieg 
verkraften müssen. Für die derzeitige Saison wurde eine 
Konsolidierung in der Kreisklasse als Saisonziel 2022/23 
ausgegeben.
Durch den Kassier, Sebastian Plank, wurde ein ausführlicher 
Kassenbericht für die Jahre 2018 bis 2023 abgegeben. Die 
Haupteinnahmen des Vereins, insbesondere die aus den 
Festveranstaltungen, wurden durch den Kassier vorgetragen.

Nach Abzug der erforderlichen Ausgaben und größerer Neuan-
schaffungen, wie z.B. die neue Flutlichtanlage oder die Neugestal-
tung der Terrasse, konnten die Schulden zurückgeführt werden. Der 
Kassier Sebastian Plank ist mit der Entwicklung der Finanzen in den 
vergangenen Jahren zufrieden und lässt optimistisch in die Zukunft 
schauen. Zum Abschluss bedankte sich der Kassier bei allen, die ihn 
in den letzten 33 Jahren unterstützt haben und durch ihren persönli-
chen Einsatz möglich gemacht haben, die verschiedenen Veranstal-
tungen durchzuführen und die umfangreichen Arbeiten in den ver-
gangenen Jahren erledigt haben.
Durch die Mitgliederversammlung wurde Stefan Frühbeißer, 
Gerhard Helldörfer und Hans Pfleger in den Wahlausschuss berufen 
und mit der Durchführung der Wahl der gesamten Vorstandschaft 
beauftragt. Durch den Wahlleiter Stefan Frühbeißer wurde erklärt, 
dass nach der Vereinssatzung alle Posten durch Akklamation 
gewählt werden können. Der Wahlleiter schlug deshalb vor, dass 
wenn nur ein Bewerber genannt wird, die Wahl durch Akklamation 
durchgeführt wird. Die Mitgliederversammlung erklärte sich 
einverstanden.

Wahl der neuen Vorstandschaft siehe nächste Seite.

Generalversammlung

Protokoll der Generalversammlung
Neu gewählte Vorstandschaft
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Bei der durchgeführten Wahl wurde folgende Vorstandschaft 
einstimmig gewählt:

1. Vorstand    Mager, Ernst
2. Vorstand    Brendel, Marco
1. Kassier    Deinhardt, Reinhold
2. Kassier    Brütting, Alexander
1. Schriftführerin    Steinhäußer, Anna
2. Schriftführer    Körber, Harald
1. Sportleiter    Wächter, Wolfgang
2. Sportleiter    Körber, Johannes

1. Jugendbeauftragter   Jänicke, Achim
2. Jugendbeauftragter   Helldörfer, Gerhard
Beisitzer/innen    Dippold, Hannes

Eckert, Jonas
    Engelhardt, Matthias

Helldörfer, Jonas
    Jelitschek, Daniel

Mendel, Christoph
    Pfleger, Marion

Schrödl, Patrick
    Spethling, Conny

Steinhäußer, Bernd
    Wüst, Dominik

Unsere Vorstandschaft

Einstimmige Wahl der Vorstandschaftmitlgieder
Aufgabenverteilungsplan erstellt

Altkleider rein, Geld für Deinen Verein!

Der TSC Pottenstein beteiligt sich an der Aktion des 
Bayerischen Fußballverbandes. Mit der Aktion und 
deren daraus erzielten Einnahmen soll die Jugendab-
teilung des Vereins gefördert werden.
Wir bitten Sie deshalb auch weiterhin Ihre Altkleider 
und nicht mehr benötigten Schuhe in dem am Stadt-
graben abgestellten Altkleidercontainer zu entsor-
gen. Die Jugendabteilung des TSC bedankt sich für 
Ihre Unterstützung.
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Wir wünschen allen 
unseren Kunden 
eine gesegnete 
Weihnachtszeit und 
ein erfolgreiches 
Jahr 2024.

Hauptstraße 24
91278 Pottenstein
Tel: 09243/700560

Wir wünschen allen 
unseren Kunden 
eine gesegnete 
Weihnachtszeit und 
ein erfolgreiches 
Jahr 2024.

Hauptstraße 24
91278 Pottenstein
Tel: 09243/700560

Wir wünschen allen 
unseren Kunden 
eine gesegnete 
Weihnachtszeit und 
ein erfolgreiches 
Jahr 2024.

Hauptstraße 24
91278 Pottenstein
Tel: 09243/700560

Nach der harmonisch verlaufenen Generalversammlung stellten sich die neu gewählten Vorstandschaftsmitglieder mit den 
ausgeschiedenen langjährigen Vereinsvertreter, mit Bürgermeister Stefan Frühbeißer zum Erinnerungsfoto. An dieser Stelle 
gilt nochmal ein herzlicher Dank an unsere ausscheidenden Vorstandschaftsmitglieder in verschiedenen Funktionen. 
Rainer Brendel, Sebastian Plank, Heinz Pospischil, Georg Engelhardt und Markus Schmidt.
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Ehrung unseres langjähr igen 
Kassier Sebastian Plank

Generell ist das Ehrenamt von großer Bedeutung 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und für 
das Funktionieren des Gemeinwesens.

Die wirklichen Protagonisten stehen im Amateur-
fußball zumeist nicht auf dem Platz, sondern 
ziehen im Hintergrund die Fäden und schaffen 
perfekte Rahmenbedingungen in ihrem Verein für 
alle Fußballerinnen und Fußballer: Platzwarte, 
Abteilungsleiter*in, Kassier, Trainer*in und 
Vorstandschaft sorgen mit ihrem Engagement in 
ihrer Freizeit dafür, dass Tag für Tag überall in 
Bayern der Ball rollt und Kinder, Jugendliche ein 
sportliches Zuhause finden.

Eine besondere Ehre wurde unserem langjähri-
gen Kassier Sebastian Plank erwiesen.
Unserem bisherigen Kassier Sebastian Plank 
wurde in einem festlichen Rahmen beim 
Ehrenamtstag des Bayerischen Fußballverban-
des in Kirchehrenbach für seine erbrachten 
ehrenamtlichen Leistungen entsprechend 
gewürdigt. In der Laudatio wurde seine über 
30jährige Tätigkeiten als Kassier des TSC 
Pottenstein hervorgehoben. Es galt aber auch 
darauf hinzuweisen, dass Sebastian Plank bereits 
seit seiner Kindheit die Fußballschuhe für unseren 
Verein geschnürt hatte.
Aufgrund besonders hervorzuhebender und 
vorbildlicher ehrenamtlicher Leistungen für 
unseren TSC Pottenstein wurde unserem „Wastl“ 
die Ehrenamtsurkunde des Deutschen Fußball-
Bundes verliehen.
Neben einer Urkunde hat Sebastian noch die 
besonders wertvolle „DFB-Uhr“ überreicht 
bekommen, welche nur an außergewöhnlich 
herausragende ehrenamtliche Mitarbeiter 
übergeben wird. 

Linkes Bild: Kathrin Bödelt (Kreis-Ehrenamtsbeauftragte), Sebastian Plank, Alexander Männlein (Bezirks-Ehrenamtsreferent); 
mittleres Bild: Reinhold Deinhardt (neuer Kassier TSC), Sebastian Plank, Christine Deinhardt (Ehrenamtsbeauftragte TSC); 
rechtes Bild: Ehrenurkunde
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Aus dem Leben

Die Mutter meiner Freundin ging mit einer 
Bekannten spazieren. Dabei entdeckte 
sie einen Knollenblätterpilz, schnitt ihn ab 
und legt ihn vorsichtig in eine Tüte. Sie 
wollten ihn später der Großmutter zeigen, 
die Knollenblätterpilze nicht kannte. Die 
beiden Frauen gingen weiter und trafen 
den Förster. Der zeigte auf die Tüte und 
fragte, ob sie denn wüssten was das für 
ein Pilz sei. „Ja“, antwortete die Mutter 
meiner Freundin, „ein Knollenblätterpilz 
für unsere Oma.“

Vor kurzen träumte ich nachts, ich träfe 
einen Freund aus den Jugendtagen 
wieder. Ich begrüßte ihn lautstark und 
wachte dabei auf. Zum Glück schien 
meine Frau nichts davon mitbekommen 
zu haben. Doch am folgenden Abend 
als wir zu Bett gingen, bat sie mich: 
„Wenn dir heute Nach im Traum wieder 
jemand begegnet, kannst dann bitte 
nur winken?“

Sagt die Henne zu anderen: „Letzte Nacht
hatte ich mindestens 40 Grad Fieber.“ 
„Woher weißt du das?“ „Heute Morgen 
hab´ ich ein gekochtes Ei gelegt.“

Was mir am Älterwerden gefällt:
- dass ich mich nicht mehr so leicht irritieren lasse
- dass ich ein besserer vernünftiger Mensch geworden bin
- dass ich mehr Zeit habe, meine Enkel lächeln zu sehen
- dass ich niemanden mehr etwas beweisen muss
- dass man vergisst und vergibt
- dass ich jünger aussehe als ich bin
- dass ich weiß was wichtig ist
- dass ich grundlos mürrisch sein darf
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Ein Höhepunkt der Weihnachtsfeier 2022 der Schiedsrichtergrup-
pe Fränkische Schweiz in Gräfenberg war die Ehrung langjährig 
verdienter Schiedsrichter.
So wurde unser Vereinsmitglied Oliver Gmelch für 20-jährige 
Schiedsrichtertätigkeit geehrt.
Er leitete in dieser Zeit mehr als 500 Spiele, von der C-Jugend bis 
zur Herren-Kreisliga.
Vielen Dank Olli für deine Verdienste um unseren Verein.

Das Highlight der Feier war dann zu vorgerückter Stunde die 
Ernennung unseres 1. Vorstandes Ernst Mager zum „Schieds-
richter des Jahres“ der Schiedsrichtergruppe Fränkische 
Schweiz. Seit 2002 (für 20 Jahre Schiedsrichtertätigkeit wurde er 
an diesem Abend auch geehrt!) leitet unser „Spitz“ Spiele als 
Schiedsrichter und war v.a. nach Eintritt in seinen wohlverdienten 
Ruhestand immer für die Schiedsrichtergruppe da. Ob als Linien-
richter oder Schiedsrichter war und ist der Spitz immer ein gern 
gesehener Spielleiter auf den Fußballplätzen in der Fränkischen 
Schweiz. In dieser Zeit pfiff auch er fast 500 Spiele für den TSC 
Pottenstein.
Vielen Dank Spitz für deinen unermüdlichen Einsatz als Schiri und 
für unseren TSC!

Unsere Schiedsrichter

Ehrungen bei der Weihnachtsfeier 2022
Schiedsrichter des Jahres

Ohne die tausenden bayerischen Unparteiischen würde
es auf Bayerns Amateurplätzen drunter und drüber 
gehen. Sie sorgen nicht nur dafür, dass auf dem Platz 
die Regeln eingehalten werden, sondern überhaupt 
dafür, dass in ganz Bayern ein geregelter Spielbetrieb 
stattfinden kann.
Da bei jeder Entscheidung eines/einer Unparteiischen
 auch gleichzeitig eine Mannschaft "bestraft" wird, haben
 sie wahrlich keinen leichten Job.



- 26 -

Werbung



- 27 -

Das Jahr 2023 begann mit unserem aktiven Fußball relativ 
schleppend, es wurde zwar die ein oder andere Trainingseinheit 
absolviert, aber so richtig konnte sich kein regelmäßiger Turnus 
etablieren. Beim Spielbetrieb schaute es ebenso mehr als mau 
aus. Hier wurden nur 2 Spiele bestritten, bei welchen man sich 
anhand der hohen Niederlagen eingestehen musste, dass ohne 
Training kein Erfolg verzeichnet werden kann. Positiv war jedoch, 
dass der ein oder andere Spieler als tatkräftige Unterstützung bei 
unserer Reservemannschaft unterstützten konnte.
Unser Kader der „Alten Herren“ umfasst im Moment 31 aktive 
Spieler. Das aktuelle Durchschnittsalter beträgt 43,1 Jahre. Als 
Neuzugänge hatten wir dieses Jahr keine zu vermelden. Leider 
hat uns zu Mitte des Jahres unser „Maik“ vermeldet, dass er auf-
grund seiner Verletzungen seine Fußballschuhe an den Nagel 
hängen wird. Ich möchte im Namen der Mannschaft nochmal 
„Danke für die geile Zeit“ aussprechen!
Am Rande des Fußballplatzes war in diesem Jahr leider nicht viel 
geboten. Dennoch haben sich viele der AH wieder in die Pflege 
unseres Vereinsheimes und Sportgeländes eingebracht.
Ein Dank an dieser Stelle gilt Anquelina Mendel, die für saubere 
Trikots gesorgt hat, unserem Alex, der als Kassier die Mann-
schaftskasse wie immer gewissenhaft verwaltete und Maria und 
Sakki, die uns nach den Trainings und Spielen mit Speis und 
Trank bestens versorgten. Natürlich gilt der Dank auch unseren 
Platzwarten sowie auch Platzstreuern, welche immer für hervor-
ragende Platzbedingungen sorgten.

Ansonsten möchte ich nochmal offiziell bekannt geben, dass ich zu 
Mitte des Jahres nach 11 Jahren mein Amt als Spielleiteiter/Trainer 
der AH niedergelegt habe. Hier war ausschlaggebend, dass die neue 
Herausforderung im Amt des 2. Vorstandes und zahlreiche Verlet-
zungen leider diese Entscheidung herbeigeführt hat. Ich möchte 
mich an dieser Stelle nochmal bei allen Kameraden für die Zeit 
bedanken und würde mir wünschen, dass unsere AH die nächste 
Zeit wieder in die alten Fußstapfen tritt! 
Ich wünsche allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern des Vereins 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr 2024.

Marco Brendel

Alte Herren Mannschaft

Wenig Aktivitäten
31 Aktive
Abteilungsleiter gesucht

Mannschaftstreffen in der In-Kneipe Oskar - Wirthaus am Markt in Bayreuth: Von links: Markus Brütting, Daniel 
Jelitschek, Alexander Brütting, Thomas Zitzmann, Jürgen Goldfuß, Dominik Wüst, Thomas Böhmer, Lars 
Persau, Stephan Böhmer

Die AH-Mannschaft gratuliert Stefan Distler 
und seiner Ehefrau Julia, geborene Ziegler zur 
Hochzeit.
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Auch 2023 waren wieder viele fleißige Helfer unseres TSC´s im 
Einsatz, um unser Vereinsgelände auf Vordermann zu bringen. 
Zu Anfang des Jahres wurde in einer großen Hauruckaktion die 
Hecke in Richtung Schule freigeschnitten. Mit weiteren Entbu-
schungsmaßnahmen um das gesamte Sportgelände wurde unter 
dem Einsatz der Aktiven aller Mannschaften und insbesondere 
unserer Senioren diese notwendigen Sanierungsarbeiten 
gestemmt.

Durch ein fleißiges Helferteam konnte der mangelhaft bewachse-
ne Fleck am A-Platz durch Austausch des Erdreiches in Angriff 
genommen werden. Zudem wurde der B-Platz an den fehlerhaf-
ten Stellen mit Humus befüllt. Ein großes Dankeschön gilt hier 
unseren Senioren und Familie Schmitt für die Bereitstellung der 
Gerätschaften und Arbeitskraft.

Menschen wie Du und Ich
Es war Mittagszeit, und in der Bank herrschte Hochbetrieb. Nach einem 
Blick auf die Warteschlange vor dem Kassenschalter drängelte sich ein 
gestresst wirkender Herr im Anzug nach vorne. Dort fragte er eine Ange-
stellte: „Was muss ich tun, um meine Adresse zu ändern?“ Schlagfertig 
antwortete die Dame am Schalter: „Umziehen.“

Der Kardiologe in der Notaufnahme hatte keine gute Nachricht für mich. 
„Sie brauchen schnellstmöglich einen Herzschrittmacher.“ Bevor ich in der 
Klinik aufgenommen wurde, stellte mir die Krankenschwester die üblichen 
Fragen nach früheren Krankheiten. Als die Schwester bemerkte  wir mir 
zumute war, legte sie ihr Klemmbrett zur Seite, tätschelte meine Hand und 
sagte: „Kopf hoch, diesen Eingriff machen wir jeden Tag. Außerdem fühlen 
sie sich nach der Operation wie neu geboren.“ Danach ging es mir wieder 
besser, bis mich die Krankenschwester fragte: „ Haben sie eine Patienten-
verfügung?“

In unzähligen Arbeitsstunden wurde unser Sportheim nach und nach 
instandgesetzt. Ob Malerarbeiten, Teerarbeiten, Pflasterarbeiten, 
Heckenschnitt …. Das Sportheim und der Vorplatz wurde wieder flott 
gemacht.

Baumaßnahme/Modernisierung

Sportgelände entbuscht
Rasenfläche ausgebessert
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Im städtischen Stadion wurden auf der Gegengerade die Auswechselkabinen mit neuem Anstrich und neuer Sitzgarnitur auf „Bundesliganiveau“ 
gebracht.

Baumaßnahme/Modernisierung

Modernisierung der Auswechselkabinen

Für alle Briefmarkensammler - Druckabweichungen, Plattenfehler, 
Druckzufälligkeiten unter: www.pospis-welt.de
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Seit Mitte des Jahres kann man sich 
über eine professionelle Einrichtung in 
den Nebenkabinen freuen. Neue 
Umkleidemöglichkeiten für mehrere 
Mannschaften wurden den Sportlern 
zur Verfügung gestellt. Einen Dank hier 
an alle Helfer, welche die Möbel aus 
Pegnitz geholt und im Sportheim den 
Einbau vorgenommen haben.

Baumaßnahme/Modernisierung

Modernisierung der Umkleidekabinen im Sportheim

Kleine Weisheiten

Alter schützt vor Liebe nicht, aber 
Liebe vor dem Altern. (Coco Chanel)

Nimm dir Zeit zum Lachen, es ist 
die Musik der Seele. Nimm dir Zeit, 
freundlich zu sein, es ist der Weg 
zum Glück. (aus Island)

Alle Menschen haben das gleiche 
Recht zu denken, aber die 
wenigsten mach Gebrauch davon. 
(Curt Götz)

Vieles auf der Welt wäre völlig 
uninteressant, wenn es nicht 
verboten wäre. (William Faulkner)
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Aufgrund eines medizinischen Notfalls konnte unser Flutlicht zur 
Unterstützung von den beteiligten Rettungskräften beitragen. 
Nach der Übergabe eines Bedienpanels für das Flutlicht an die 
FFW Pottenstein wird auch zeitnah ein weiteres an unsere Berg-
wacht Pottenstein ausgehändigt.

Mit einer fast vollen Mannschaftsstärke der FFW Pottenstein wurde 
eine Rettungsaktion von vermissten Personen in unserem Unterge-
schoss des Sportheimes simuliert. 
In einer Nebenaktion konnten die maroden 40 Jahre alten Lautspre-
cher unter den Sportheimdach entfernt werden. Vielen Dank hier an 
die Mannschaft der FFW Pottenstein. 

Nutzung der Flutlichtanlage für Rettungsmaßnahmen

Rettungseinsätze am Sportgelände
Übung der FFW Pottenstein

LOGISCH! Warum landet ein Toast auf der bestrichenen Seite,, wenn es vom Tisch fällt? Weil man ihn auf der falschen Seite
bestrichen hat. 
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Ferienwohnungen, nagelneu renoviert
und geeignet für Familien

Sonniger Biergarten mit Wiese und Spielplatz 

Gasthaus Zum Schneider
Angelique u Remi van den Berg
Mandlau 11, 91278 Po�enstein

gasthauszumschneider@gmail.com
Gasthauszumschneider.de

09243 7000989

Gemütliche Gaststube
und Nebenzimmer mit Kaminofen

Für Familienfeiern – Hochzeiten

Mehrere Biere vom Fass

Hausgemachte Mandlauer Pommes frites
Hauptsächlich lokale Produkte

Weltgerichte
Gebackener Meeresfisch

mailto:Gasthauszumschneider@gmaill.com
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Neuorganisation der Dart - Abteilung
Hochmoderne neue Anlage

Um die Dartabteilung weiter und näher ins Vereinsleben des 
TSC zu integrieren, wurde, nach Ende der Saison 2022/2023, 
im August ein Neustart in Angriff genommen!
Die Neuorganisation wurde vom neuen Spartenleiter Uwe 
Brunner, mit sehr viel Engagement, bereits im Juli begonnen. 
Im ersten Stepp ging es darum Dartbegeisterte Spieler für 
unseren Sport und natürlich für den TSC, zu begeistern. Nach 
vielen Gesprächen konnten sogar so viele Interessenten 
gefunden werden, dass die Dartabteilung im August die 
Meldung für 2 Mannschaften beim Dartverband Nordostbayern 
einreichen konnte.
Aufgrund der großen Nachfrage mit insgesamt 18 spielberech-
tigten Spielern, die mehrheitlich aus dem Gemeindegebiet 
stammen und sich auch ohne dem Dartsport mit dem TSC 
identifizieren, fiel es dem Verein leichter die Entscheidung für 
eine Modernisierung der Dartanlage zu treffen. Im August 
wurde daraufhin eine hochmoderne Scolia Anlage an den 
beiden Hauptboards installiert. Die installierte Anlage zählt alle 
Würfe und Darts automatisch und ist im laufenden Ligabetrieb 
in Nordostbayern nahezu einmalig!

WIKIBEDIA: Der Dartsport entstand wahrscheinlich zwischen 1860 und 1898. Im letztgenannten Jahr ließ ein Amerikaner die ersten für 
Darts entwickelten Papier-Flights patentieren. Die ersten sportlichen Wettbewerbe fanden Anfang des 20. Jahrhunderts in 
Großbritannien statt.
Steeldarts haben eine Spitze aus Metall und regelgerecht eine Länge von bis zu 30,5 cm bei einem Gewicht von bis zu 50 g. Damit ein 
Wurf gewertet wird, muss der Dart bis zum Herausziehen durch den Spieler im Dartboard stecken bleiben. Beim Steeldarts ist ein Scorer 
(Schreiber) nötig, der die geworfenen Punkte auf einer Tafel vermerkt und den aktuellen Restscore errechnet. Das ist bei der neuen 
Anlage des TSC nicht mehr erforderlich. Jedes Spiel muss mit einem Doppelfeld beendet werden.
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Bier trinken oder 
Schäfchen zählen!
 
Was hilft Ihnen, wenn Sie nicht 
einschlafen können? Laut einer 
U m f r a g e  b e v o r z u g e n .  4 6 
Prozent der Be-fragten lesen ein 
Buch, wenn sich der Schlaf 
wieder nicht einstellen möchte.
 23 Prozent hören Musik, und 17 
Prozent stehen auf und gehen 
etwas umher. Das traditionelle 
Schäfchen-zählen hilft gerade 
mal 5 Prozent der Befragten 
beim Einschlafen, wohingegen 
13 Prozent nach einem Schluck 
Bier am besten ins Land der 
Träume finden.

Reichlich trinken

Achten Sie darauf ,  genug 
Flüssigkeit zu sich zu nehmen. 
Täglich sollten Sie 1,5 Liter 
trinken, am besten Wasser, Tee 
oder verdünnten Saft. Wer 
aus re ichend  t r i nk t ,  beug t 
Problemen wie Kopfschmerzen, 
Konzentrationsstörungen und 
Müdigkeit vor.
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Neue Spieler
Neuer Kapitän

Nach der offiziellen Mannschaftsmeldung ging es an die 
Aufteilung in 2 Mannschaften. Wie es sich bei einer Anzahl von 
18 Spielern anbietet, wurden beiden Mannschaften mit einer 
Stärke von je 9 Spielern gemeldet. 
Die TSC Darter 1 gehen unter Leitung des neuen Kapitäns und 
Mannschaftsverantwortlichen Andreas Zach seit 22.09. in 
Kreisliga 1 an den Start. Im Training, hauptsächlich freitags, 
können wöchentlich Topleistungen abgerufen werden und auch 
nicht gemeldete Spieler erste Eindrücke des Dartsports und der 
neuen Anlage bekommen.
Natürlich musste sich die neu formierte Mannschaft erst finden 
und die ersten 5 Ligaspiele gingen, meist aufgrund von vielen 
knappen Einzelspielen, verloren. Die gezeigten Leistungen, in 
einer Liga auf sehr hohem Niveau, lassen uns aber positiv in die 
Restsaison blicken. Ein erstes Erfolgserlebnis konnte in der 
ersten Pokalrunde gefeiert werden, wo mit einem überzeugen-
den 8:2 Sieg der Einzug in die Runde 2 sichergestellt werden 
konnte.

Wagner Max – Steeger Klaus – Dorsch Michael – Brunner Uwe 
– Winter Lukas – Zach Andreas – Wolf Martin – Gärtner Jürgen -  
fehlt: Hechtle Fabian

Die komplett neu formierte zweite Mannschaft, TSC Darter 2, ging 
ebenfalls am 22.09. in der Kreisklasse 1 in ihr erstes Spiel. Im 
Team, um den Kapitän Markus Deinhardt, befinden sich aus-
schließlich Spieler die auf Vereinsebene, bis auf ein Spiel von 
„Kussi“, noch kein Dartspiel an einem Steeldartboard absolviert 
hatten. Auch hier sind im Trainingsbetrieb immer wieder neue 
Jungs am Start den Spaß am Dart finden und eventuell in Zukunft 
die Dartabteilung des TSC weiter verstärken können.
Der Saisonstart der zweiten Mannschaft hätte nicht besser laufen 
können. Von den ersten 4 Spielen konnten bisher alle Spiele 
deutlich gewonnen werden, wobei nahezu alle Spieler zum 
Einsatz kamen und die nötigen Punkte immer durch geschlossene 
Mannschaftsleistungen erzielt werden konnten. Auch der Einzug 
in die zweite Pokalrunde konnte, durch einen weiteren Heimsieg, 
bereits gefeiert werden. Mit nunmehr 8 Punkten aus 4 Spielen 
befinden sich die TSC Darter 2 damit punktgleich auf dem ersten 
Platz der Liga.

Unsere Mannschaft im grünen Trikot: Stiefler Julian, Schmitt 
Markus, Deinhardt Markus, Bauernschmitt Sascha

Zum guten Schluss müssen wir natürlich auch ein großes DANKE 
aussprechen an:
Holzbau (Klaus) Steeger: Vielen DANK für das Sponsoring der 
neuen Trikots
VMI: Vielen DANK für das Sponsoring der neuen Trikots
Fa. Kärcher Fuchs: Vielen DANK für die Trainingsshirts
DANKE natürlich auch dem TSC Pottenstein für die neue, 
einzigartige, Dartanlage.

Jetzt bleibt nur noch allen Vereinsmitgliedern, Gönnern, Freunden, Familien, 
… ein gesundes, fröhliches und ruhiges Weihnachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr zu wünschen!
Eure TSC Darter 1 & 2

Wer weiß denn sowas?

Wenn es draußen heiß ist, schmeckt ein kühles Bier – ob mit oder ohne Alkohol – besonders erfrischend. Der 
Gerstensaft kann aber viel mehr als Durst löschen. Massive Holzmöbel zum Beispiel lassen sich damit gut und günstig 
pflegen. Geben Sie etwas Bier auf ein Tuch und reiben Sie das Möbelstück damit ein. Polieren Sie anschließend nach, 
und schon glänzt es wie neu. Mit abgestandenem Bier können Sie Ihre Zimmer- und Balkonpflanzen düngen. Dazu 
verdünnen Sie es mit Wasser im Verhältnis 1:2. Schnecken haben Dahlien, Tagetes und Salat zum Fressen gern. Um 
diese zu schützen, locken Sie die Kriechtiere in eine Falle. Vergraben Sie einen leeren Joghurtbecher bis zum Rande 
in die Erde und füllen ihn gut zur Hälfte mit Bier. Die enthaltene Hefe zieht die Schnecken an, sie kommen in der Falle 
um.Wer das zu grausam findet, muss den Salat weiter mit den Tieren teilen.
Übrigens: Bier kann man auch zum Kochen verwenden. Wenn Sie Grillfleisch über Nacht in eine Biermarinade legen, 
wird es besonders zart und aromatisch.
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Frühjahrsrunde 2023

Gecoucht von den Trainern Max Regus und Manuel Adelhardt 
konnten die A-Jugend im Frühjahr 2023 eine deutliche Leistungs-
steigerung zeigen. Lediglich im Spiel gegen die SG Melkendorf 
zeigte die Mannschaft eine schwache Leistung und verlor mit 1:4. 
Bei der Niederlage gegen den späteren Meister Marktleugast war 
man chancenlos, die restlichen Spiele konnten aber verdienter-
maßen gegen Mannschaften gewonnen werden, gegen die man 
im Herbst noch Niederlagen einstecken musste (v.a. Freienfels, 
Hollfeld). So landete die Mannschaft am Saisonende auf dem 
5.Tabellenplatz.

Herbstrunde 2023:
Im Sommer 2023 konnten wir mit Andre Plank und Andre Pfaffen-
berger vom SV Kirchahorn zwei weitere aktive Fußballer erfreuli-
cherweise zum Trainerteam hinzugewinnen. Leider hat uns mit 
Felix Orlet wieder ein Spieler unverständlicherweise nach Tro-
ckau verlassen um dort kostenfrei das Musikcenter betreten zu 
dürfen. Da der Kader für eine B-Jugend zu klein war, haben wir 
zudem beschlossen, die B-Jugendspieler in die A-Jugend mit 
hochzuziehen um eine schlagkräftige Mannschaft zu stellen. 
Zudem konnten wir Christian Wickles wieder zum Fußballspielen 
überzeugen.
Nach einer 0:2 Niederlage im Vorbereitungsspiel gegen die JFG 
Neubürg 2 und einem 6:3 Sieg gegen die SG Klumpertal, ging es 
dann zum Rundenstart gegen die SG Kulmbach. Mit einer über-
zeugenden Leistung konnten wir das Spiel 5:2 gewinnen. Auch 
die nachfolgenden Spiele gegen Neudrossenfeld und Schnabel-
waid gingen an uns und gegen Maintal gewannen wir die Punkte 
am „grünen Tisch“, so, dass wir an der Tabellenspitze standen. 
Leider setzte sich dieser positive Trend nicht mehr fort, da sich die 
Gegner besser auf uns und unsere Stärken eingestellt hatten.

Des Weiteren muss man natürlich auch die sehr mäßige Trainings-
beteiligung erwähnen. Es folgten drei Niederlagen geben die SG 
Saas Bayreuth, Neubürg 2 und Schnabelwaid, zwischendurch konn-
ten wir noch einen Sieg und ein Unentschieden gegen Kulmbach und 
Neubürg 2 einfahren, so dass wir die Runde mit einem guten 3. 
Tabellenplatz abschließen konnten.

Im Nachhinein muss man sagen, dass die Kreisgruppe eine sehr 
starke Gruppe war, geprägt auch von vielen Überraschungen in den 
Aufstellungen der jeweils 2. Mannschaften von Neubürg und Maintal.
Vielleicht gelingt es uns im Frühjahr – auch mit einer etwas besseren 
Trainingsbeteiligung – einen noch besseren Platz in der Kreisgruppe 
zu besetzen.
Ein frohes Weihnachtsfest wünscht euch die A-Jugend der SG Pot-
tenstein/Kirchahorn/Waischenfeld

A - Junioren

Neues Trainerteam
Zu- und Abgänge
Verletzungspech

Links stehend: Manuel Adelhardt, Felix Meyer, 
Lukas Ott, Maxi Richter, Jonas Kaluza, Lenni 
Thiem, Noah Teufel, Timo Adelhardt, Fabian Thiem-
Förster, Reinhold Deinhardt, Max Regus

Links sitzend: Pascal Rosemann, Jonas Kobbe, 
Aaron Hümmer, Felix Orlet, Hannes Neubauer, 
Louis Zahn, Jacob Fuhrmann, Ben Brunner, 
Nicholas Dressel 

Des Weiteren muss man natürlich auch die sehr mäßige Trainings-
beteiligung erwähnen. Es folgten drei Niederlagen gegen die SG 
Saas Bayreuth, Neubürg 2 und Schnabelwaid, zwischendurch konn-
ten wir noch einen Sieg und ein Unentschieden gegen Kulmbach und 
Neubürg 2 einfahren, so dass wir die Runde mit einem guten 3. 
Tabellenplatz abschließen konnten.

Im Nachhinein muss man sagen, dass die Kreisgruppe eine sehr 
starke Gruppe war, geprägt auch von vielen Überraschungen in den 
Aufstellungen der jeweils 2. Mannschaften von Neubürg und Maintal.
Vielleicht gelingt es uns im Frühjahr – auch mit einer etwas besseren 
Trainingsbeteiligung – einen noch besseren Platz in der Kreisgruppe 
zu besetzen.
Ein frohes Weihnachtsfest wünscht euch die A-Jugend der SG Pot-
tenstein/Kirchahorn/Waischenfeld

Aus dem richtigen Leben
Wir Übungsleiter im Verein unterhielten uns neulich über die 
schwer zu bändigenden Vier- bis Sechsjährigen. Ein Kollege 
erzählte, wie er einen Jungen dreimal aufforderte, endlich 
zuzuhören – ohne Erfolg. Also packte mein Kollege den Jungen 
und hob ihn auf Augenhöhe, sah ihn streng an und stellte ihn 
wieder ab. Daraufhin zerrten mindesten fünf Jungs an seinen 
Hosenbeinen und riefen: „Ich auch!“

Zur Feier seines bestandenen Examens hatte die Familie meinen 
Bruder zu einer Schifffahrt mit Galadiner eingeladen. Für uns war 
ein sehr schöner Tisch mit Blick aufs Wasser gedeckt. An einem 
Nebentisch saß ein Paar, das seinen siebten Hochzeitstag feierte. 
Der Mann rief zu uns herüber: „Herzlichen Glückwunsch, eine reife 
Leistung, so ein Examen. „Danke, wie sieben Jahre Ehe“. 
erwiderte mein Bruder. Etwas leiser, sodass es kaum jemand 
hören konnte, flüsterte der Mann: „Stimmt, aber sie haben es 
hinter sich.“

Sagt der Chirurg zum Patienten: „Sie wollen wissen, was passiert, 
wenn die Operation schiefläuft? Da machen sie sich mal keine 
Gedanken – das merken sie gar nicht.“



Werbung

- 42 -

Gasthaus - Ferienwohnungen
Thomas Haas
Püttlach 24
91278 Pottenstein
Telefon: 09246/279
Internet: gasthof-persau.de
eMail: info@gasthof-persau.de

Öffnungszeiten
· Montag und Dienstag ab 16.30 Uhr
· Mittwoch Ruhetag, außer Feiertage

· Donnerstag Ruhetag, außer 
Feiertage

· Freitag, Samstag und Sonntag 
geöffnet!

· keine durchgehend warme Küche

Gasthof Persau
Püttlach

Im Anschluß an Ihre Tagesausflüge, 
Wanderungen oder Fahrradtouren kehren 

Sie bei uns zu einem reichhaltigen 
günstigen Mittagessen, Abendessen oder 

zu Kaffee und Kuchen ein.

mailto:info@gasthof-persau.de
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A - Junioren

Die Spieler der Zukunft!

Links stehend: Betreuer Reinhold Deinhardt, Manuel Adelhardt, Pascal Rosemann, Louis Zahn, Fabian Thiem-Förster, Christian Wickles, 
Jonas Kaluza, Hannes Ott, Jonas Kobbe, Lukas Ott, Max Regus, Andre Pfaffenberger, Andre Plank 

Links sitzend: Linus Hofmann, Ben Brunner, Bastian Deinhardt, Bastian Lindner, Niklas Kaluza, Elias Steinbrecher, Jonas Fuchs, Noah 
Teufel, Jan-Paul Müller-Wilfing

Stand im Jahr 2013 noch in der Zeitung: Wir sind reicher, gesünder, 
schlauer und freier als jemals zuvor und leben länger. Einer der 
Gründe ist, dass die vier Grundbedürfnisse des Menschen – 
Nahrung, Kleidung, Energie und Obdach – heute deutlich weniger 
kosten als früher. So musste man beispielweise um 1800 für eine 
Kerze, die eine Stunde lang Licht schenkte, sechs Stunden arbeiten. 
80 Jahre später kam dieselbe Menge Licht aus einer Kerosinlampe 
und erforderte 15 Minuten Arbeit. Um 1950 betrug die Arbeitszeit nur 
noch acht Sekunden und gegenwärtig 0,5 Sekunden. So gesehen 
ging es uns 2013 43.200-mal besser als um 1800. Wer wagt den 
Vergleich zu heute?

Ideale sind wie Sterne. Man kann sie nicht erreichen, aber man kann sich 
an ihnen orientieren. Carl Schurz

Als ich klein war, glaubte ich, Geld sei das Wichtigste im Leben. Heute, da 
ich erwachen bin, weiß ich, es stimmt. Oscar Wilde

Viele Menschen sind deshalb einsam, weil sie Dämme statt Brücken 
bauen. Maurice Chavalier

Wohlbehagen ermatten den Geist, Schwierigkeiten erziehen und kräftigen 
ihn. Franceco Patrarca



Werbung

- 44 -



Aerobic - Gruppe

- 45 -



Mitgliedsantrag

- 46 -



- 47 -

Frühjahrsrunde
Mit identischem Kader ging es Ende Februar in die Vorbereitung 
für die Frühjahrsrunde, in der wir besser und erfolgreicher Fußball 
spielen wollten als vor der Winterpause. Ende Februar wurde mit 
dem Training in der Halle gestartet, wo wir besonders in der Athle-
tik und Kraft Bereich gearbeitet haben. Zwei Wochen später konn-
ten wir dann das Training auf dem Platz beginnen. In einer 6er 
Gruppe (wovon eine Mannschaft zurückgezogen wurde SG Wirs-
berg 3) trafen wir auf uns bekannte Mannschaften wie z. B. die 
JFG Bayreuth-West/Neubürg 3 oder die SG St. Johannis Bay-
reuth. Die ersten beiden Spiele gegen die SG Seybothenreuth 2 
und die SG Wirsberg (nach dem Spiel zurückgezogen) konnten 
wir jeweils deutlich für uns entscheiden. Am dritten Spieltag gegen 
den TSV Trebgast konnten wir kurz vor Schluss den 1:0 
Siegtreffer erzielen. Danach sollte am 4. Spieltag das Spiel gegen 
die ebenfalls noch ungeschlagene SG St.Johannis Bayreuth 
folgen, welches aber verschoben wurde. Die Spieltage 5 und 6 
gegen die JFG Bayreuth-West/Neubürg 3 (3:0) und die SG Sey-
bothenreuth 2 (4:1) konnten wir wieder deutlich für uns entschei-
den. Unter der Woche folgte dann das Nachholspiel auswärts 
gegen die SG St. Johannis Bayreuth. Auf einem sehr klei-
nen/engen Platz konnten wir nicht unser schnelles Umschalten 
ausspielen. Dazu kamen zu viele individuelle Fehler und schlech-. 

tes Zweikampfverhalten, welches brutal bestraft wurde. Nach einer 
0:2 Führung verloren wir das Spiel verdient mit 5:2. Im darauffolgen-
den Auswärtsspiel gegen den TSV Trebgast mussten wir gewinnen, 
um im Rückspiel gegen die SG St. Johannis Bayreuth die Tabellen-
spitze zurückerobern zu können. Und das taten wir, mit dem besten 
Spiel der Saison. Durch gutes Zweikampfverhalten, viel laufen und 
schnelles Umschaltspiel gewannen wir hochverdient mit 1:3. Eine 
Woche später am vorletzten Spieltag der Saison, dann das Spitzen-
spiel. Auf dem heimischen, großen Platz gewannen wir ohne große 
Probleme gegen die SG St. Johannis Bayreuth mit 2:0 und übernah-
men wieder den ersten Tabellenplatz. Am letzten Spieltag auswärts 
gegen die JFG Bayreuth West/Neubürg3 gewannen wir, wie auch im 
Hinspiel, mit 0:3 und feierten somit die Meisterschaft und den gleich-
bedeutenden Aufstieg in die Kreisklasse. Sehr erwähnenswert ist die 
Leistung unseres Stürmers Sebastian Thiem, der 16 von 21 Toren 
geschossen hat und sich somit auch die Torjägerkanone schnappte. 
Ein großes Dankeschön auch nochmal an meinen Co Trainer Johan-
nes Landmann, der einiges zu dieser erfolgreichen Saison beigetra-
gen hat und nun sein Amt ohne Sorgen aus zeitlichen Gründen nie-
derlegen kann. 

C - Junioren

Gute Entwicklung
Talentierte Spieler
Meister

Von oben links: Co-Trainer Johannes Landmann, Jonah Bauer, 
Hannes Linhardt, Max Eichenmüller, Nick Spehtling, Niklas 
Kaluza, Benjamin Fuchs, Sebastian Thiem, Tim Wickles, 
Michael Polster, Trainer Maximilian Stiefler

Von unten links: Andrei Ghita, Luca Landmann, Luis Persau, 
Daniel Kaiser, Julian Schmidt, Johannes Fuchs
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Herbstrunde 2023
Zur neuen Saison stellte die Bavaria aus Waischenfeld ihre eige-
ne C-Jugend, somit gingen wir nur mit Kirchahorn eine SG für 
dieses Jahr ein. Louis Zahn und Kees ergänzten das Trainerteam 
als Co-Trainer.
Mit dem neuen jungen Jahrgang starteten wir Ende Juli in die 
Saison. In den ersten Wochen arbeiteten wir daran, uns an das 
Großfeld zu gewöhnen und uns bei den Basisaufgaben zu ver-
bessern. Bei einem Turnier in Trockau spielten wir das erste Mal 
auf Großfeld und konnten einen guten dritten Platz erreichen. Bei 
unserem ersten Ligaspiel trafen wir gleich auf die Bavaria und 
gewannen deutlich mit 1:7. Die zwei drauf folgenden Spiele gegen 
die JFG Bayreuth West/Neubürg 2 und den FC Creußen verloren 
wir teils deutlich. Danach trafen wir auf die SG Seybothenreuth 2 
gegen die wir mit 8:2 gewonnen haben. Unter der Woche folgte 
dann die erste Runde des Baupokals in der wir auswärts gegen 
die JFG Jura Oberfranken Hollfeld mit einem 2:9 Sieg in die zweite 
Runde eingezogen. Danach ging es in der Liga schon wieder 
gegen Waischenfeld. Bei einem auf und ab beider Mannschaften 
hätten wir gewinnen können, trennten uns aber mit einem 2:2.
In der 2 Runde des Pokals bekamen wir wohl das schwerste Los. 
Gegen den Bezirksliga Ersten, der JFG Bayreuth West/Neubürg 
1, konnten wir durch tiefes stehen und gnadenloses verteidigen

mit einem 0:0 Erfolg in die Halbzeit gehen. Nach der Pause kamen 
wir 2-mal in Rückstand, konnten aber durch Konter und Freistoß 
gleich wieder ausgleichen. Leider bekamen wir dann 10 Minuten vor 
Schluss einen sehr strittigen Elfmeter gegen uns, der zum 2:3 ver-
wandelt wurde. Danach warfen wir nochmal alles nach vorne und der 
Gegner hatte mehr Platz um uns noch 3 Tore einzuschenken. Somit 
klingt das Ergebnis 2:6 deutlicher als es wirklich war. Im darauffol-
genden Spiel verloren wir wieder unglücklich gegen die JFG Bay-
reuth West/Neubürg 2. Die zwei letzten Spiele der Saison konnten 
wir unter anderem gegen den ungeschlagen Tabellenersten FC 
Creußen und die SG Seybothenreuth gewinnen. Somit stehen wir 
am Ende der Saison am dritten Tabellenplatz. Ein ganz großes Dan-
keschön noch an meine Co-Trainer Louis und Kees, die mich sehr 
gut unterstützt haben. Ebenso ein ganz besonderer Dank gilt den 
Eltern der Spieler für das Fahren zu den Auswärtsspielen. Unsere 
Mannschaft wurde auswärts, wie zuhause, immer super unterstützt.

Das Trainerteam wünscht Euch Spielern, sowie der ganzen TSC - 
Familie frohe Weihnachten und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 
2024.

Maxi - Louis - Kees

C - Junioren

Kreisklasse
Junger Jahrgang
Neuer Co-Trainer
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Fährt eine Blondine vom Shopping nach Hause. Unterwegs 
wird sie von einem Obdachlosen angehalten, der ans Autofens-
ter klopft Sie kurbelt das Fenster runter und fragt was er 
möchte. - Er ganz freundlich: "Entschuldigung Gnädigste, 
haben Sie vielleicht eine Zigarette für mich?" - Sie nickt, gibt ihm 
die Kippe und fährt weiter - 50 Meter weiter wird sie wieder von 
einem Obdachlosen aufgehalten. "Komisch, irgendwie sieht 
der aus wie vorhin", denkt sie sich und kurbelt das Fenster 
runter. - Er: "Verzeihung, wenn ich noch einmal störe, aber 
haben Sie eventuell noch ein Feuer für mich?" - Verwundert 
zündet sie ihm die Zigarette an und fährt weiter. - 100 Meter 
weiter steht er wieder da, mit einem breiten Grinsen im Gesicht 
und hält sie wieder an. - Sichtlich wütend kurbelt die Blondine 
das Fenster runter und brüllt den armen Mann an: "Was soll 
das, verfolgen Sie mich oder warum tauchen Sie immer wieder 
auf?" - Daraufhin er: "Gnädigste, wenn Sie mir 10 Euro geben, 
sag ich Ihnen wie Sie aus dem Kreisverkehr wieder rauskom-
men.“

Ehefrau: „Schau mal, ich habe das getragen, als wir uns vor 20 
Jahren kennen gelernt haben. Schau doch mal! Es passt mir 
tatsächlich immer noch.“ Ehemann: „Ist das dein Ernst? Das ist 
ein Schal!“

Woher weiß man, dass im Bier weibliche Hormone sind? Wenn 
man davon zu viel trinkt, redet man viel und kann nicht mehr 
Autofahren.

Sitzt eine Frau in der S-Bahn kommt ein Mann dazu. Sagt die 
Frau: "Hallo, ich heiß Gabi". Sagt der Mann: "Ich nicht".

In der Psychiatrie, die Krankenschwester: "Herr Doktor, was 
machen wir mit dem Neuzugang auf Zimmer 6? Er hält sich für 
einen Wolf?" - Der Arzt: „Auf keinen Fall darf ihn seine Großmut-
ter besuchen.“

Frau zum Mann: „Denkst du ich habe zu wenig Busen.” - Mann: 
„Ne, zwei sind ok.” 

Ein Junge sitzt im Bus und nascht ein Stückchen Schokolade 
nach dem anderen. Auf einmal setzt sich ein Mann zu ihm und 
sagt: "Du weißt, wenn du so viel Schokolade verzehrst, dann ist 
das nicht so gesund für dich." Der Junge darauf: "Mein Großva-
ter wurde 112 Jahre alt." Der Mann fragt: "Und du denkst, er 
wurde so alt, weil er so viel Schokolade aß?" Drauf der Junge: 
"Nein, er wurde so alt, weil er sich nicht in fremde Angelegenhei-
ten einmischte.“

Der Richter fragt den Angeklagten: "Wann haben sie Geburts-
tag?" - "Am 3. Februar" - "Welches Jahr?" - "Jedes Jahr Herr 
Richter.“

Der Hauptkommissar der Polizeiwache im kleinen Dorf 
Wegersstedt schreibt im täglichen Bericht: 2 Festnahmen, 3 
Verkehrsdelikte und Polizist Schulz ist betrunken zum Dienst 
erschienen. - Der Polizist Schulz liest das und beschwert sich: 
Ach kommen Sie, das können Sie nicht machen. Das kann 
meine Karriere ruinieren. - Der Hauptkommissar erwidert: Es 
war so, wie es war. - Am nächsten Tag bittet der Hauptkommis-
sar den Polizisten Schulz in sein Büro. Was habe ich heute in 
Ihrem Bericht gelesen: 4 Festnahmen, 1 Verkehrsdelikt und der 
Hauptkommissar ist heute nüchtern zum Dienst erschienen..  
Schulz: „Es war so, wie es war.“

Sagt der Richter zum Angeklagten: „Sie können nicht Auto 
fahren, sie haben in 14 Tagen schon drei Fußgänger überfah-
ren.“ – „Wie viele darf man den maximal?“

Ich frage mich manchmal, ob man die Leute wiedergefunden hat, 
die mich mal nach dem Weg fragten.

Ein Mann läuft nackt durch die Stadt. Ein Polizist stoppt ihn und 
stellt ihn zur Rede. «Was ist denn schon dabei?», entgegnet der 
Mann, «dort vorne steht einer auf einer Marmorsäule und ist auch 
splitternackt.» - «Das ist ja wohl nicht das gleiche! Der ist aus 
Sandstein!» - «Und? Ich bin aus Liechtenstein!»

Hein Hansen aus Friesland kommt mit einer 5 im Religionsunter-
richt nach Hause. Der Vater ist entrüstet und geht am nächsten Tag 
in die Schule. Er fragt den Religionslehrer nach dem Grund für die 
5. Lehrer: “Sehen Sie mal, Herr Hansen, ihr Sohn wusste nicht 
einmal das Jesus gestorben ist. ”Vater: “Manno, wir wohnen hier 
hinterm Deich, ohne Fernseher. Ich wusste nicht mal, dass er 
krank war!”

Das Provinztheater hat einen Heldentenor. Er singt wirklich nicht 
gut, trotzdem jubelt ihm das Publikum frenetisch zu, und fordert 
eine Zugabe nach der andern. Der Tenor ist bereits heiser und 
krächzt nur noch, aber die Zuschauer klatschen weiter. Da sagt ein 
Fremder zu seinem applaudierenden Nebenmann: „Sagen Sie, 
finden Sie den Sänger wirklich so gut?“ Sagt der Einheimische: 
„Nein, aber heute machen wir ihn fertig.“

Ein Mann trinkt ein Bier nach dem anderen in einer Bar. Er trinkt bis 
in die frühen Morgenstunden. Als er gehen möchte, fällt er hin. 
Dann kriecht er ein bisschen, versucht aufzustehen und fällt 
wieder hin. Danach ist es immer wieder das gleiche Spiel. Er 
kriecht ein bisschen, versucht aufzustehen und fällt hin. Doch 
schlussendlich erreicht er so sein Zuhause. Am nächsten Morgen, 
weckt ihn seine Frau und fragt ihn, ob er wieder die ganze Nacht 
durchgesoffen hat. Der Mann fragt, wie sie nur auf so eine Idee 
kommt. Darauf sie: „Du hast deinen Rollstuhl in der Bar verges-
sen.“
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Das Jahr startete mit dem Hallenmasters des Bayerischen Fuß-
ballverbandes. Unsere F3 – Jugendmannschaft nahm daran teil. 
Es wurden insgesamt 11 Spiele ausgetragen. Dabei konnte 1 Sieg 
und 3 Unentschieden erreicht werden. Alle Spiele waren sehr 
spannend und es ergaben sich knappe Ergebnisse. Bester Tor-
schütze wurde Noah Dormann.
Aufgrund der schlechten Witterungsverhältnisse wurde sehr 
lange in der Halle trainiert. Vor dem 1. Spieltag konnte dadurch ein 
Rasentraining nicht stattfinden. Dieses merkte man den Spielern 
an.
In unserm Kader befinden sich 7 Spieler vom Jahrgang 2015 und 
4 Spieler vom Jahrgang 2016. Der Saisonauftakt wurde leider 
verloren. In der gesamten Runde wurde nur 1 Spiel gewonnen 
und 1 Unentschieden erreicht. Bester Torschütze war einer der 
Jüngeren im Kader Mattis Berner mit 4 Toren, gefolgt von Timon 
Hesel, David Mühlbauer und Noah Dormann mit je 1 Tor.
Die Trainingsbeteiligung war sehr vorbildlich. Es waren immer im 
Schnitt 9 Spieler auf Training. Nach der Punktrunde hat man noch 
an einem Turnier beim FC Pegnitz teilgenommen. Hier mussten 
wir ohne Auswechselspieler antreten, da man leider nur 7 Spieler 
bei dem Turnier zur Verfügung hatte. Das 1. Gruppenspiel wurde 
souverän mit 3:0 gegen den FC Pegnitz II gewonnen. Durch die 
vorgenommene Auslosung hatte man am 2. Spieltag den Favori-
ten als SV Plech als Gegner. Durch eine starke Mannschaftslei-
stung konnte der TSC eine 3:0 Führung erzielen. Mit viel kämpferi-
schen Einsatz wurde der Vorsprung übers Ziel gerettet. Nach der 
Spielzeit stand ein 3:2 Sieg fest. Der nächste Gegner war der SV 
08 Auerbach. Nach einer 1:0 in Führung war das Halbfinale nahe. 
Doch das Fehlen von Auswechselspielern macht sich bemerkbar. 
Die eingesetzten Spieler waren ausgelaugt und verloren noch mit 
3:1. Diese vermeidbare Niederlage bedeutet den 3. Platz in einer 
spielerisch sehr starken Gruppe. Drei Mannschaften hatte jeweils 
6 Punkte und das Torverhältnis hat entschieden. Dennoch bis 
dahin eine sehr starke und engagierte Leistung. In der Finalrunde 
hatte man den FC Betzenstein als Gegner. Die letzten Reserven 
wurden mobilisiert und der Sieg mit 3:0 war verdient. Die Torschüt-
zen waren Mattis Berner (9 Tore) und Noah Dormann (1 Tor).
Die Saison wurde erfolgreich abgeschlossen und damit wieder 
Selbstvertrauen aufgebaut. Die Trainer hoffen, dass dieser 
Schwung mit in die neue Saison genommen werden kann. In 
diesem Sinne bleibt gesund und habt weiterhin Spaß am Fußball 
spielen.

Eure Trainer - Roland Dormann und Timmy Brehmer

F3 - Junioren

Turnier beim FC Pegnitz
Gute Trainingsbeteiligung

Tilo Brehmer, Noah Dormann, Mattis Berner, 
Timon Hesel, David Mühlbauer, Niclas Maurer, 
Dominik Fuchs, Betreuer Timmy Brehmer

Die 4 größten Irrtümer über Jugendfußball
Freude und Freunde. Darum wollen Kinder Fußball spielen und 
gehen in den Verein. Doch dort warten auf die meisten Kinder 
statt Spaß und Anerkennung leider sehr oft Druck und falsches 
Leistungsdenken.
Die 4 größten Irrtümer über Jugendfußball lauten:
1. Die Kinder brauchen Druck, um zu lernen und sich zu 
verbessern.
Ein Kind, das auf dem Fußballplatz nur deshalb schnell rennt, 
weil es sich vor der Standpauke seines Vaters oder seines 
Trainers ängstigt, wird sich fußballerisch nicht entwickeln, 
sondern – sobald die Gelegenheit da ist – von dem Sport 
lassen, der in ihm ständig dieses unangenehme Druckgefühl 
erzeugt. Wer Kinder mit Druck trainiert, trainiert sie falsch.
2. Die Kinder müssen sich stets mit den Besten messen, um 
weiter zu kommen.
In einem Spiel gegen ein starkes Team, in dem eine Mannschaft 
permanent vom Gegner bedrängt wird, lernt diese Mannschaft 
nichts weiter als das Verteidigen. Wer Kinder permanent gegen 
zu starke Mannschaften spielen lässt, bremst sie in ihrer 
fußballerischen Entwicklung.
3. Die Kinder sind gute Fußballer, wenn sie ihre Spiele 
gewinnen.
Nur wer in den ersten Jahren der Jugend auf jeder Position 
spielt, kann sich taktisch, technisch und koordinativ komplett 
entwickeln. Ein ganz wichtiger Zwischenschritt auf dem Weg hin 
zum perfekten Fußballer. Wer Kinder ganzheitlich ausbilden 
möchte, muss in den ersten Fußballjahren aufs Gewinnen 
verzichten können.
4. Um zu gewinnen, müssen die Kinder vor allem fit genug 
sein.
Noch immer gibt es in der F-Jugend Übungseinheiten, in denen 
Kinder eine halbe Stunde lang Steigerungs- und Intervallläufe 
machen. Ohne Ball. Es ist nur konsequent, dass ein Trainer in 
der F-, E- und D-Jugend seinen Trainingsschwerpunkt auf die 
Bereiche Technik und Koordination sowie die Schnelligkeit legt, 
um das maximale aus seinen Kindern herauszuholen. Ein reines 
Fitness- oder Lauftraining ist für Kinder Zeitverschwendung und 
geht zu Lasten der Trainingseffizienz.

Fußball früher
Wenn der Ball die Maschen 
des gegnerischen Tores in 
Bewegung versetzt und die 
Begeisterung Tausender Fans 
sich entlädt, spätestens dann 
i s t  s e l b s t  d e m  g r ö ß t e n 
Fußbal lmuffel  k lar,  dass 
soeben ein Tor gefallen ist. 
Das war aber nicht immer so. 
Denn erst seit 1891 hält ein 
Netzt das Leder im Inneren 
des Tores und zeigt dadurch 
unmissverständlich einen 
Treffer an. In den Jahren zuvor 
dienten lediglich drei Balken 
als Torbegrenzung, sodass es 
vermutlich mehr als einmal 
p a s s i e r t e ,  d a s s  d e r 
Schiedsrichter ein Tor einfach 
„übersah“.
 Den ‚Schiedsrichter, wie wir 
ihn heute kennen, gibt es im 
Ü b r i g e n  a u c h  e r s t  s e i t 
besagtem Jahr. Bis dahin 
entschieden die Kapitäne der 
beiden Mannschaften, ob ein 
Regelverstoß vorlag.

von links: Noah Hofmann, Daniel Haas, David Mühlbauer, 
Mattis Berner, Niclas Maurer, Timon Hesel, Dominik Fuchs, 
Noah Dormann; liegend: Tilo Brehmer
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Frühjahrsrunde
Die E1 bildet zusammen mit dem SV Kirchahorn eine Spielge-
meinschaft. In der Frühjahrs- und Herbstrunde kamen dabei 13 
Spieler zum Einsatz, von denen 8 vom SV Kirchahorn und 5 vom 
TSC Pottenstein kommen. Dies sind Johannes Rauh, Richard 
Schwedler, Luca Retsch und Jan Teichmann und Simon Teich-
mann aus der E3, die immer einmal ausgeholfen haben.
Im Frühjahr wurde zusammen mit TSV 07 Bayreuth-St. Johannis, 
BSC Saas-Bayreuth und SV Röhrenhof in einer Liga gespielt. 
Nach starken Auftritten mit 3 Siegen, 1 Unentschieden und 2 Nie-
derlagen wurde die Mannschaft am Ende der Saison mit dem 
Vizemeistertitel belohnt.
Hier die Ergebnisse: (SG) TSC/SVK – SV Röhrenhof 14:3 und 
11:1 gewonnen. (SG) TSC/SVK TSV 07 Bayreuth 5:2 gewonnen 
und 1:5 verloren. (SG) TSC/SVK – BSC Saas Bayreuth 2:3 verlo-
ren und 4:4 unentschieden.

Herbstrunde
In der Herbstrunde wurde gegen den BSC Saas Bayreuth, TSV 
Donndorf-Eckersdorf und die (SG) Jura Oberfranken gespielt. 
Nach 6 Spielen (4 Siege,2 Niederlagen) hat sich das Team auch 
hier mit der Vizemeisterschaft belohnt. In die Torschützenliste der 
Liga konnten sich Hannes Büttner, Tobias Polster, Eliah Rösch, 
Jan Teichmann, Anton Scherm, Konstantin Glück und David Pol-
ster eintragen.
Hier die Ergebnisse: (SG) TSC/SVK - BSC Saas Bayreuth 9:8 
gewonnen und 3:4 verloren. (SG) TSC/SVK - TSV Donndorf-
Eckersdorf 7:1 gewonnen und 1:2 verloren. (SG) TSC/SVK – (SG) 
Jura Oberfranken 9:1 und 9:0 gewonnen.

Hier das Team des Frühjahrs von links: Trainer Jürgen Polster, Tobias 
Polster, Anton Scherm, Eliah Rösch, Jan Teichmann, Hannes Büttner, 
Richard Schwedler, Simon Teichmann, Konstantin Glück, Trainer Benny 
Rösch, Johannes Rauh, vorne liegend: Alexander Questel

E 1 Junioren

Vizemeister
Gute Mannschaftsleistung

Vielen Dank möchten wir auf diesem Weg an die Trainer Benny Rösch und Jürgen Polster sowie an die Kinder, Eltern, Großeltern, 
Geschwister, Begleiter und Fans aussprechen. Gleichzeitig sagen wir „Vielen Dank“ an Polster Bau Freiahorn für das Sponsoring der 
Vizemeister T-Shirts in der Frühjahrsrunde.

Wir wünschen Euch allen Frohe Weihnachten und ein glückliches 2024
euer Trainerteam Steffen Puchtler, Kees und Thomas Teichmann

Wildvögel im Winter füttern

Unter Vogelfreunden ist die Tradition nicht unumstritten, im Winter Meisenknödel aufzuhängen oder Körnerfutter auszustreuen. Der Naturschutzbund 
Deutschland e. V. (NABU) weist darauf hin, dass diese Art der Fütterung in Städten und Dörfern nur rund 15 Vogelarten – die fast alle, wie etwa Fink und 
Rotkehlchen, nicht gefährdet sind zugute kommt. Einen positiven Effekt sehen die Experten darin, dass Kinder und Jugendliche so die Natur erleben und 
sich für Artenschutz interessieren.

Wenn Sie jetzt Vogelfutter kaufen, sollten Sie darauf achten, woher es kommt. In Bau- und Tierfachmärkten werden oft Billigimportprodukte angeboten, 
die mit Ambrosiasamen verunreinigt sind. Diese allergene Pollen verbreiten sich derzeit.

Vogelfutter können Sie auch selber herstellen. Vollkornhaferflocken mit etwas Sonnenblumenöl vermischen, sodass sie sich vollsaugen. Wenn Sie 
wollen, können Sie noch ein wenig Weizenklee hinzugeben. Stellen Sie den Piepmätzen auch eine Schale mit Trinkwasser hin. Ganz wichtig: Futter für 
heimische Wildvögel darf auf keinen Fall salzig sein, und auch Brot ist eher ungeeignet, da es im Magen der Tiere aufquillt.
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Frühjahrsrunde
Das Team der E3 besteht zurzeit aus 12 Spielerinnen und Spie-
lern, von denen 8 vom TSC Pottenstein und 4 vom SV Kirchahorn 
kommen. Die Mannschaft besitzt einen sehr guten Teamgeist, 
was man beim Training und in den Spielen sehen kann. Die 
wöchentlichen Trainingseinheiten werden gut besucht. Die Mann-
schaft und das Trainerteam haben ihren Spaß daran.
In der Frühjahrsrunde wurde noch als F1 gestartet. Unsere Mann-
schaft wurde in einer Gruppe mit SV Gößweinstein, SC Egloffs-
tein, FC Betzenstein, (SG) Walberla und SpVgg Dürrbrunn einge-
teilt. Bei den 10 Spielen gingen wir 2x als Sieger und 8x, als teils 
knapper Verlierer, vom Platz. Torschützen in dieser Saison waren 
Simon Teichmann, Jonathan Körzdörfer, Max Friesner, Noah 
Kohlmann, Thales Brendel und Leistner Elias.
Im Juli nahmen wir dann an einem Turnier beim FC Thuisbrunn 
teil. Nach Spielen gegen SG Walberla (1:2 verloren), SG Wein-
garts/Kunreuth (3:1 gewonnen) und SG Thuisbrunn/Egloffstein 
(4:1 gewonnen) belegten wir mit 6 Punkten und 8:4 Toren den 2. 
Platz hinter der SG Walberla, gefolgt von der SG Thuis-
brunn/Egloffstein auf dem 3. Und SG Weingarts/Kunreuth auf 
Platz 4. Unsere Tore erzielten Simon Teichmann (4), Jonathan 
Körzdörfer (2), Noah Kohlmann (1) und Max Friesner (1). Es war 
ein Turnier mit sehr guten Spielen unserer Mannschaft.

Unsere Mannschaft beim Turnier in Thuisbrunn

Herbstrunde
In der Herbstrunde spielten wir gegen Troschenreuth, Hiltpolt-
stein, Betzenstein, Hüttenbach-Simmelsdorf, Neuhaus und 
Egloffstein. Nach 6 Spielen standen wir mit 2 Siegen, 1 Unent-
schieden und 3 Niederlagen, mit 7 Punkten und einem Torverhält-
nis von 22:40 auf dem 5. Platz. Unsere Torschützen waren Jonat-
han Körzdörfer (8), Max Friesner (6), Simon Teichmann (5), Jonas 
Gora (1), Thales Brendel und Elias Leistner.
Großes Dankeschön geht an Euch Alle, Kinder, Eltern, Großel-
tern, Geschwister, Begleiter und alle anderen Fans, die wöchent-
lich an der Linie stehen. Ebenso ein Dankeschön an unsere Spon-
soren Holzbau Schmitt für die T-Shirts, an Fußbodenbau Anton 
Haas für die Regenjacken und an Tobias Walter von der Allfinanz 
Deutsche Vermögensberatung für den Trikotsatz

stehend von links: Thomas Teichmann, Sponsor Roland Schmitt, Kees, Nora Speck, 
Simon Teichmann, Max Fellner, Manuel Thiem, Jonathan Körzdörfer, Elias Leistner, 
Jonas Gora, Steffen Puchtler; sitzend von links: Noah Kohlmann, Max Friesner, Linda 
Puchtler, Thales Brendel und Luca Retsch.  nicht im Bild: Alexandru Ghita

Gruppenbild mit Sponsor Anton Haas

Gruppenbild mit neuem Trikot von Tobias Walter

E 3  - Junioren

Guter Teamgeist
Turnierzweiter

Ein Psychologiestudent fragt den Professor, wie er feststellt. Ob ein Patient verrückt ist. 
„Ganz einfach“, meinte der Professor. „Wir führen die Person in ein Zimmer mit einer 
Badewanne voll Wasser und zeigen ihm drei Gegenstände: einen Eimer, eine 
Kaffeetasse und einen Kaffeelöffel. Dann bitten wir ihm zu sagen, wie die Wanne am 
schnellsten leer wird.“ „Ich verstehe“, meinte der Student. „Ist jemand normal, nimmt 
man natürlich den Eimer.“ „Nein, antwortete der Professor. „Wer normal ist, zieht einfach 
den Stöpsel.“

Frohe Weihnachten und ein glückliches 2024 
wünschen Euch euer Trainerteam

Steffen Puchtler, Kees und Thomas Teichmann
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Die Kleinsten hatten dieses Jahr, weil sich die Spielform immer 
wieder änderte, die größten Schwierigkeiten. In der Halle hat man 
noch auf Kleinfeld mit Torwart gespielt. Da hatte unsere Mann-
schaft noch sehr große Probleme. Ebenso war ein Torwart noch 
nicht ausgebildet. Trainiert haben wir zu Beginn gemeinsam mit 
der F3 in der Halle. Als das Wetter besser wurde, waren dann 
Trainingseinheiten am Rasenplatz angesagt. Der Kader umfasste 
insgesamt 13 Kinder in den Jahrgängen 2016 – 2018. Wobei der 
Jahrgang 2016, aufgrund von Spielermangel, fast vollständig in 
der F3 mitspielen musste. 
Im April durften wir bei der SV Bavaria Waischenfeld aushelfen, 
als diese ein Funino Turnier ausgerichtet haben. Bei dieser Spiel-
variante spielen die Kinder 3 gegen 3 auf insgesamt 4 kleine Tore. 
Hier konnten wir uns für das erste Mal achtbar schlagen und konn-
ten 1 Spiel in dieser Variante gewinnen, hatten 2 Unentschieden 
und 4 Niederlagen. Danach wechselte man wieder auf das Klein-
feld mit Torwart. Dieses Wechseln der Spielformen, konnten unse-
re Kleinsten noch nicht ganz verstehen und hatten dadurch große 
Probleme. Hier merkte man auch die Unerfahrenheit. Auch spiel-
ten wir gegen Mannschaften, die nur diese Spielform trainiert 
hatten. Wir konnten uns trotzdem gut präsentieren und haben die 
Spiele nur knapp verloren.

Bei dem nächsten Turnier war wieder Funino angesagt, bei dem 
wir mit 2 Teams vertreten waren. Beide Mannschaften haben sich 
ordentlich geschlagen und konnten zusammengezählt 3 Spiele 
gewinnen, 1 Unentschieden und 8 Niederlagen erreichen. 
Nach diesem Turnier war dann die Sommerpause und der Jahr-
gang 2016 wechselte zu den Großen und lediglich 6 Spieler blie-
ben für die G-Jugend übrig. Ab diesem Zeitpunkt wurde für den 
gesamten Mittelfränkischen Bezirk Funino als Spielart bestimmt. 
Hier spielt man dann in sogenannten Festivals gegen andere 

Mannschaften. Bei Trainingsbeginn konnten durch den neuen 
Flyer auch gleich 3 neue Spieler verpflichtet werden. Diese fan-
den sehr großen Spaß und sind seit Beginn an „ON FIRE“. 

G - Junioren

Unsere Jüngsten
Neue Spielvariante des DFB

Hinten Betreuer André Marquardt, Roland Dormann, Claudia Thiem - 
Kinder von links: Lenn Rühr, Samuel Marquardt, Nena Dormann, Emil 
Schwarz, Felix Thiem, Ben Goldfuß, Finn Vratz, Julian Mühlbauer

Wir konnten bei 3 Turnieren unsere ersten Erfahrungen sammeln (6 
Siege, 4 Unentschieden, 10 Niederlagen). Bei diesen Turnieren 
konnten wir auch schon einige Tore erzielen. Folgende Spieler gehö-
ren zu unserer Mannschaft: Nena Dormann, Ben Goldfuß, Elias 
Hesel, Samuel Marquardt, Julian Mühlbauer, Lenn Rühr, Emil 
Schwarz, Felix Thiem und Finn Vratz. Alle befinden sich im Alter 
zwischen 4 und 6 Jahren. 
Um bessere Trainingsvoraussetzungen zu schaffen hat die Vor-
standschaft es ermöglicht 4 Funino-Tore anzuschaffen. Durch diese 
4 Tore konnten wir dann auch ein erstes Festival selbst veranstalten. 

Funino Turnier in Pottenstein
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Bei diesem Festival waren insgesamt 12 Teams von den umlie-
genden Vereinen zu Gast, darunter FC Pegnitz, SV Neuhaus, SV 
Kirchenbirkig, JSG Moritzberg, FC Ottensoos und der TSC Pot-
tenstein. Auch bei diesem Turnier konnten wir 2 Teams stellen. 
Das Festival wurde von allen sehr gelobt, ob es die Organisation 
oder die Verpflegung war.

G - Junioren

Turnier in Pottenstein
Neue Spieler gesucht

Neue Spieler sind gerne bei uns auf Training willkommen. Wir trainie-
ren immer montags von 17:30 – 18:30 Uhr, entweder in der Halle 
oder am Platz.
In diesem Sinne wünschen wir eine fröhliche Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. Bleibt alle gesund und wir sehen 
uns wieder am Training.

FUNINO
Die Regeln und Ziele von Funino

Zwei Tore befinden sich jeweils auf den 
beiden Grundlinien und sechs Meter von 
der Grundlinie entfernt vor den Toren ist 
d i e  S c h u s s z o n e .  B e i  d i e s e m 
Minifußballspiel gibt es also 4 statt der 
üblichen zwei. Nur innerhalb der sechs 
Meter breiten Schusszone dürfen Tore 
erzielt werden.

Warum Funino?

Ziel des Funino ist die Verbesserung der 
Spielintelligenz, also der Wahrnehmung, 
Antizipation, Kreativität sowie der Analyse 
von Spielsituationen. Die Spieler lernen 
sehr schnell, weil Spielsituationen 
regelmäßig wiederkehren und alle Spieler 
stets am Geschehen beteiligt sind.
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Eltern-Kind-Turnen beim TSC 

Erstmalig startete am 21.11.2023 das Eltern-Kind-Turnen als 
neues Angebot des TSC für unsere jüngsten Mitglieder. Der Auf-
takt war bereits mit 20 Kindern ein voller Erfolg. Wir hoffen, den 
Kindern den Spaß am Turnen näher bringen zu können und freu-
en uns auf viele weitere sportbegeisterte Kinder bei uns im TSC 
begrüßen zu dürfen.
Aufgrund der zahlreichen Anfragen ist für 2024 eine weitere Kin-
dergruppe geplant. 

Julia Brendel und Katharina Wohlfarth

Eltern - Kind - Turnen

Neues Angebot beim TSC
Auftakt ein voller Erfolg

Mitteilung des DTB: Kinder möchten sich bewegen, Kinder sind ständig in Bewegung - denn Bewegung ist eines der Grundbedürfnisse von Kindern und für ihre gesamte 
Persönlichkeitsentwicklung unerlässlich. Kinderturnen unterstützt die ganzheitliche gesunde Entwicklung von Kindern und beugt Problemen vor, die mit Bewegungsmangel 
in Verbindung gebracht werden. Deshalb ist das Kinderturnen ein wichtiger Bestandteil der Arbeit des Deutschen Turner-Bundes und seiner eigenständigen 
Jugendorganisation, der Deutschen Turnerjugend.
Kinderturnen ist das vielseitige Spielen, Bewegen und Fertigkeitslernen an, mit und ohne Materialien/Geräte (Bällen, Klein- und Großgeräte uvm.). Es orientiert sich an 
den motorischen Hauptbeanspruchungsformen Koordination, Beweglichkeit, Kraft, Schnelligkeit und Ausdauer. Kinderturnen bietet unseren Kindern die Bewegungs- und 
Erfahrungsmöglichkeiten, die sie für ihre gesunde und ganzheitliche Entwicklung benötigen und fördert wie keine andere Sportart vielseitig und umfassend alle wichtigen 
motorischen Grundtätigkeiten wie Krabbeln, Gehen, Laufen, Hüpfen, oder Fangen. Dabei orientiert sich Kinderturnen an den unterschiedlichen Bedürfnissen und 
individuellen Fähigkeiten aller Kinder. Im gemeinsamen Spielen und Bewegen mit Gleichaltrigen lernen sie nachzugeben, sich zu behaupten, einander zu helfen und zu 
kooperieren. 
Darüber hinaus widmet sich das Kinderturnen dem Thema Gesundheitsförderung und sorgt für eine „bewegte“ Kindheit. Für eine nachhaltige Bewegungsförderung ist es 
dabei besonders wichtig, Kinder über das Kinderturnen zu einem lebenslangen Sporttreiben zu motivieren. So wird der frühzeitigen Entstehung von Haltungs- und Herz-
Kreislaufschwächen, Übergewicht und Koordinationsschwierigkeiten noch vor dem Einschulungsalter vorgebeugt.
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D  - Junioren

Vizemeister der Frühjahrsrunde
Meister der Herbstrunde

Unsere D-Junioren-Mannschaft mit Trainer und Betreuer

Von links: Trainer Deinhardt Christian, Bauerschmitt Ludwig, Fuchs Jonas, Zitzmann Timo, Eichenmüller Franz, Landmann Ben, 
Körber Lukas, Spethling Michel, Thiem Annalena, Ziegler Haylie, Bauer Dominic, Müller-Wilfing Michael (C), Trainer Spethling Andy, 
Deinhardt Ben, Dressel Mika; Es fehlt: Wiesheier Leon

Berichterstattung siehe nächste Seite
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Nach der Neueinteilung der Ligen im Winter starteten wir die Früh-
jahrsrunde 2023 in der Kreisgruppe 5 Erlangen Pegnitzgrund. 
Hier standen mit alten Bekannten (SG Klumpertal, TSV Eber-
mannstadt, SG Walberla) interessante Partien auf dem Pro-
gramm. Zur Verfügung hatten wir für diese Spielzeit 16 Mädels 
und Jungs, welche alle gut mitgezogen haben. Die Vorrunde 
wurde mit 2 Siegen, 2 Unentschieden und einer Niederlage abge-
schlossen. Somit stand der 4. Tabellenplatz zu buche. In die Rück-
runde starteten wir mit einer verdienten 1:2 Niederlage gegen 
Walberla, ließen dieser jedoch 3 Siege gegen unsere direkten 
Konkurrenten folgen und standen vor dem letzten Spieltag gegen 
den bereits feststehenden Meister Klumpertal auf dem 2. Tabel-
lenplatz. Im finalen Spiel konnten sich die Kids, mit einem 0:0, den 
Punkt zum Vizemeistertitel sichern. Dies wurde bei unserer som-
merlichen Abschlussfeier am Sportgelände mit allen Spie-
ler/innen inklusive Familien gebührend gefeiert.
Zu Beginn der Herbstrunde haben uns mit Paul Ghita und Luca 
Schliebner 2 Spieler Richtung C-Jugend verlassen. Der Rest 
unserer Truppe blieb wie gehabt zusammen, womit unser Kader 
mit 14 Spielern nicht mehr so üppig ausgestattet war. Der Saison-
start gegen die C-Juniorinnen des FC Pegnitz verlief mit einem 
3:3 alles andere als planmäßig, wobei man eine gute Leistung der 
FC Mädels hervorheben muss. Dem etwas holprigen Beginn 
ließen wir allerdings 5 Siege und ein Torverhältnis von 19:2 folgen. 
Beim SK-Lauf gab es dann eine bittere, aber verdiente, 2:1 Nie-
derlage. Der Dämpfer kam, wie sich rausstellen sollte, zur rechten 
Zeit. Im vorletzten Spiel galt es dann gegen den Zweitplatzierten 
Hiltpoltstein den Platz an der Spitze zu behaupten. In einem von 
Kampf geprägten Spiel auf unserem B - Platz behielten wir mit 4 
zu 2 die Oberhand und es kam am letzten Spieltag zum Entschei-
dungsspiel gegen die SG Fränkische Schweiz. 

Mit Punktgleichheit und einem nahezu identischen Torverhältnis ging 
es nach Muggendorf und es hieß, der Sieger ist Meister. Es entwi-
ckelte sich ein Spiel auf Augenhöhe, in welchem die heimische SG in 
den ersten 20 Minuten etwas Feldvorteile hatte. Ab diesem Zeitpunkt 
kippte die Partie zu unseren Gunsten und die Mädels und Jungs 
kamen besser in die Partie. Kurz vor dem Halbzeitpfiff konnte Ben 
Landmann nach einem Eckball das 1 zu 0 markieren. So ging es in 
die Pause. Jetzt hatten wir klar die Oberhand, mussten aber nach 
einem zu Unrecht gepfiffenen Elfmeter nochmal um den verdienten 
Sieg bangen. Dieser konnte jedoch durch eine Glanzparade unseres 
Torhüters, Michel Spethling, entschärft werden. Nach dieser 
Schrecksekunde wurde das Ergebnis souverän über die Zeit 
gebracht und die Freude über die gewonnene Meisterschaft war 
riesig. Die Meisterfeier inklusive Besuch in der Soccerhalle Erlangen 
ist bereits geplant und kann wieder einmal durch die gut gefüllte 
Mannschaftskasse, die Unterstützung des Vereines und diverse 
Sponsoren realisiert werden. Besonders zu erwähnen sind hierbei 
Matthias Dressel für diverse Ausrüstungsteile und Friseurmeisterin 
Tanja Zitzmann für das Sponsoring der Meisterschafts-Shirts.

D - Junioren

Meisterschaftsfeier geplant
Große Erfolge

Vielen Dank für euren Einsatz im Jahr 2023 !! 
Wir wünschen euch und eueren Familien schöne, besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Mit meisterlichen Grüßen eure Trainer Andy und Christian

„Hallo Mark, ich habe gehört, du bist 
Vater geworden“, sagt der Kollege. „Ja, 
es ist ein gesunder Junge“. „Und wie 
geht es deiner Frau“. „Gut, solange sie 
es nicht erfährt“.

Der jungen Richter bittet seinen 
erfahrenen Kollegen um Rat. „Sag mal, 
in der nächsten Verhandlung habe ich 
einen Bauern, der Zwetschgengeist 
schwarz gebrannt hat. Was meinst du, 
wie viel soll ich ihm geben?“ „Auf keinen 
Fall mehr als vier Euro pro Liter!“

An einem schönen Sommertag ging ich 
mit meinem dreijährigen Enkel nach 
draußen an die frische Luft. Der Kleine 
wollte Laufrad fahren. Dann passierte es. 
Er verlor das Gleichgewicht und stürzte. 
Nach ein paar Schrecksekunden schaute 
er mich vorwurfsvoll an und sagt: „Opa, 
du hast nicht richtig aufgepasst.“

Neulich beschwerte sich einer unserer 
Hotelgäste: „Der Brausekopf der Dusche 
spritzt. Ich kann nicht in die Dusche, 
ohne nass zu werden.“
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Saison 2023/2024
Im Verlauf der Saison 2023|2024 übernahm Timmy Brehmer das 
Amt des 1. ehrenamtlichen Trainers der F-Jugend, nachdem 
Roland Dormann aus privaten Gründen zurücktrat. Unterstützt 
wird er dabei von Co-Trainer Andreas Berner und Torwart-Trainer 
Henning Mühlbauer.
Die Saison startete erfolgreich mit einem grandiosen Sieg im 
ersten Spiel, jedoch erlebten wir auch Niederlagen, während wir 
uns im Mittelfeld behaupteten. Die Freude der F1-Kinder blieb 
konstant und die Mannschaft wuchs noch enger zusammen.
Mit dem Beginn der Hallensaison im Herbst traten wir gegen teil-
weise ältere Spieler an. Obwohl die Spiele knapp ausgingen und 
sogar ein Unentschieden dabei war, behielten die Kinder stets 
ihre gute Laune. Der Spaß am Fußball stand immer im Vorder-
grund, unabhängig von Sieg oder Niederlage.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Helfer und Sponsoren der 
F-Jugend, besonders an die engagierten Eltern, die ihre Kinder zu 
den Spielen begleiten und oft als Taxi fungieren. Zum Abschluss 
wünscht das Trainer-Team Timmy, Andi und Henning allen Eltern, 
Helfern und Sponsoren eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Mit sportlichen Grüßen,
Euer Trainer-Team Timmy, Andi und Henning

Unsere Spieler: Tilo Brehmer, Dominik Fuchs, Noah Hofmann, Levi Rüh, 
David Mühlbauer, Finn Rühr, Timon Hesel, Mattis Berner, Noah Dormann, 
Max Hofmann, Ben Scheler, mit Trainer und Betreuer

F - Junioren

Neues Trainergespann
Spaß am Fußball
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1. Herrenmannschaft
In der Saison 2022/23 hatte die 1. Herrenmannschaft (Manfred 
Seibold, Lucas und Andreas Hümmer, Viktor Domme, Klaus Land-
mann und Christoph Traßl) mit vielen Krankheiten und Verletzun-
gen zu kämpfen und mussten in nahezu jedem Spiel mit Ersatz 
antreten. Trotzdem konnte die Mannschaft um Mannschaftskapi-
tän Klaus Landmann in der zweithöchsten Spielklasse des 
Bezirks Oberfranken Ost einen guten vierten Platz mit einem 
Punkteverhältnis von 23:13 erringen. Alle Spieler der Stammbe-
setzung erreichten positive Einzelbilanzen. Nur die schlechten 
Doppelergebnisse verhinderten ein besseres Ergebnis. Ein gro-
ßer Dank geht an die zahlreichen Ersatzspieler. Besonders Ste-
fan Schaffer muss hier erwähnt werden, der die 1. Mannschaft 
neunmal verstärkte.
Im Bezirkspokal erreichte man das Final Four und musste dort als 
unterklassiges Team erwartungsgemäß mit dem vierten Platz 
zufrieden sein.

In der laufenden Saison 2023/24 erfolgte in der Bezirksliga Ost die 
Umstellung auf Vierer-Mannschaften.  In der Besetzung Lucas 
Hümmer, Manfred Seibold, Viktor Domme und Christoph Traßl 
wurde das Saisonziel Klassenerhalt ausgegeben, da in der 12er-
Liga neben einem Relegationsteilnehmer nicht weniger als vier 
Mannschaften direkt absteigen müssen.
Mit einem fulminanten 13:3-Start und dem aktuell dritten Platz 
nach acht Spieltagen ist man dem Saisonziel schon sehr nahe. 
Höhepunkt der bisherigen Saison war der fulminante 7:3-Erfolg 
gegen den letztjährigen Tabellenzweiten Creußen. 
Bilanzen und Tabelle Stand 30.11.2023: Lucas Hümme 5:5, Man-
fred Seibold 11:5, Viktor Domme 9:5, Christoph Traßl 13:1 und 
Klaus Landmann 6:4

2. Herrenmannschaft
Die zweite Herrenmannschaft kämpfte in der abgelaufenen Sai-
son in der Bezirksklasse B in der Besetzung Rainer Thiem, Chris-
tian Grötzner, Roland Dormann und Stefan Schaffer lange um die 
Meisterschaft. Am Ende musste man sich mit 19:9 Punkten dann 
aber mit einem guten dritten Platz zufriedengeben. Obwohl man 
gegen den späteren Meister aus Pegnitz drei Punkte erringen 
konnte, verhinderten die unnötigen Punktverluste gerade gegen 
die „kleinen“ Gegner eine noch bessere Platzierung.
In der aktuellen Saison wurde das Saisonziel „Aufstieg“ ausgege-
ben. In der Besetzung Andreas Hümmer, Klaus Landmann, Rai-
ner Thiem und Christian Grötzner liegt man momentan mit 14:2 
Punkten an zweiter Stelle. Leider mussten die Mannen um Kapi-
tän Klaus Landmann das Spiel gegen den Topfavoriten aus Kir-
chenlaibach äußerst unglücklich mit 4:6 abgeben.
Bilanzen und Tabelle Stand 30.11.2023: Andreas Hümmer 9:7, 
Klaus Landmann 13:3, Rainer Thiem 9:1 und Christian Grötzner 
7:3.

3. Herrenmannschaft

In der Saison 2022/2023 erreichte die dritte Mannschaft in der 
Bezirksliga C mit 17:11 einen vierten Platz. Erst am letzten Spiel-
tag wurde der Aufstieg mit einer Niederlage in Hollfeld knapp 
verpasst. Folgende Spieler leisteten einen Beitrag zu dem Mann-
schaftserfolg: Franz Deinhardt, Alexander Retsch, Wolfgang 
Lessau, Heinz Buchfelder und Frank Beyer.
Nach dem knapp verpassten Aufstieg und mit zwei Verstärkungen 
aus der letztjährigen zweiten Mannschaft wurde auch in der dritt-

Tischtennis

Zweithöchste Spielklasse des Bezirks Oberfranken
Neustart als 4er - Mannschaft
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Fortsetzung - 3. Herrenmannschaft
ten Mannschaft (Stefan Schaffer, Roland Dormann, Franz Dein-
hardt und Alexander Retsch) das Saisonziel Aufstieg ausgerufen 
und kurz vor dem Ende der Hinrunde liegt das Team mit 10:2 auf 
Platz 1. Ein großes Plus ist, dass man im bisherigen Verlauf der 
Vorrunde immer in Bestbesetzung antreten konnte. Diese Konti-
nuität drückt sich auch in der hervorragenden Doppelbilanz (11:1) 
aus.
Bilanzen und Tabelle Stand 30.11.2023: Stefan Schaffer 
9:3, Roland Dormann 8:4, Franz Deinhardt 12:0 und Alexander 
Retsch 9:3.

4. Herrenmannschaft
Die vierte Mannschaft wurde in diesem Jahr neu in der Bezirks-
klasse C gemeldet. In der Besetzung Wolfgang Lessau, Heinz 
Buchfelder, Frank Beyer, Jörg Fuhr und Wolfgang Endres hatte 
man sich von Anfang an auf einen harten Kampf eingestellt, da mit 
Jörg Fuhr und Wolfgang Endres zwei Neulinge erstmalig Punkt-
spielluft schnuppern. Aktuell liegt man zwar am Tabellenende. Die 
letzten Ergebnisse geben aber Grund zur Hoffnung.

Anfänger:
Gerne können Anfänger, Wiedereinsteiger, Einmal-
probierer, Kinder oder Erwachsene zu uns auf das 
Training kommen und nach einer gewissen Zeit auch 
im Spielbetrieb teilnehmen. Unsere Trainings- und 
Spieltermine sind immer Montag 19 Uhr Pottenstein, 
Dienstag 17:30 Uhr Kirchahorn und Freitag 17:30 Uhr 
Kirchahorn.

Tischtennis

Aufstieg vorgenommen
Neuzugänge herzlich willkommen

Der Reporter interviewt kurz vor der Wahl einen Bewerber. 
„Was machen Sie, wenn Sie gewählt werden?“ „Darüber 
mache ich mir wenig Gedanken“, bekennt der Politiker. „Mich 
beschäftigt viel mehr, was ich machen werde, wenn ich nicht 
gewählt werde.“

Die junge Lehrerin bestraft den ungezogenen Schüler: „Nach 
dem Unterricht bleibst du noch eine Stunde bei mir im 
Lehrerzimmer!“ Schüler: „Von mir aus – mir kann es egal 
sein, was die Leute von uns denken.“

„Sie wollen einen Posten in unserem Unternehmen. Welche 
Qualifikation bringen Sie denn mit?“ „Keine.“ „Tut mir leid, die 
hoch bezahlten Positionen sind alle schon besetzt!“

Freudestrahlend kam unsere Tochter nach Hause. Sie hatte 
mir ihren Freundinnen gespielt. „War´s schön?“, fragte meine 
Frau. „Ja, wir haben Doktor gespielt.“ „Und wen hast du 
untersucht?“ „Noch niemanden. Ich habe heute erst Termine 
vergeben.“
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Jugendmannschaften
Im Jugendbereich konnte die erste Jugendmannschaft in der 
zweithöchsten Spielklasse des Bezirks Oberfranken-Ost in der 
Winterrunde 2023 einen großen Erfolg feiern. Mit einer makello-
sen 10:0-Bilanz wurde souverän der Meistertitel geholt. In der 
Besetzung Fabian Heid, Bastian Deinhardt und Enrico Thiem war 
man zeitweise unterfordert und konnte jede Begegnung deutlich 
für sich entscheiden. 
Die zweite Mannschaft (Jannik Rang, Niklas Kaluza, Johannes 
Deinhardt, Enrico und Claudio Thiem ) erkämpfte sich in der 
Bezirksklasse A mit 8:6 Punkten einen guten vierten Platz. Man 
konnte gegen alle Mannschaft (mit der Ausnahme von Meister 
Bischofsgrün) immer mithalten und verpasste ein noch besseres 
Ergebnis nur knapp. Im Bezirkspokal auf Bezirksklassenebene 
konnte man mit der Teilnahme am Final Four einen großen Erfolg 
feiern und erreichte dort den dritten Rang.
In der aktuellen Spielzeit erscheint der Aufschwung der letzten 
Jahre im Jugendbereich etwas gestoppt. In der Bezirksliga Grup-
pe 2 liegt die erste Mannschaft (Bastian Deinhardt, Enrico Thiem 
und Niklas Kaluza) nach dem Abgang des letztjährigen Spitzen-
spielers Fabian Heid am Tabellenende. Trainingsrückstand und 
immer wechselnde Spieler konnten letztendlich nicht kompensiert 
werden und sorgten so für das ernüchternde Ergebnis. 
Die zweite Mannschaft (Jannik Rang, Johannes Deinhardt, Clau-
dio Thiem und Christian Fuhr) tritt wie in der Vorsaison in der 
Bezirksklasse A an. Derzeit liegt man mit 3:5-Punkten an fünfter 
Stelle und hofft noch auf einen erfolgreichen Abschluss im letzten 
Spiel vor der Weihnachtspause.

Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr wünschen die 
Aktiven der Tischtennisabteilung

Tischtennis - Jugend

Souveräner Meister
2 aktive Mannschaften

Einfach, praktisch, clever

Die Zwiebel ist nicht nur lecker, sondern auch ein 
beliebtes Hausmittel. So hilft ihr Saft mit seiner 
desinfizierenden Wirkung bei Insektenstichen. Legen 
Sie eine halbierte Zwiebel auf die Stichstelle, dann 
lässt der Schmerz rasch nach.
Rost auf dem Küchenmesser? Fahren Sie mit einer 
Zwiebelhälfte mehrmals über die Messerklinge. Die 
Sulfonsäure in der Zwiebel sorgt dafür, dass der 
Rost verschwindet und Ihr Küchenmesser wieder 
glänzt.
Nach dem Wändestreichen liegt oft tagelang ein 
unangenehmer Farbgeruch in der Luft. Geben Sie 
eine in Scheiben geschnittene Zwiebel mit wenig 
Wasser in eine Schüssel. Schon nach wenigen 
Stunden hat das Zwiebelwasser den Farbgeruch 
absorbiert.
Übrigens: Brühen Sie die Schalen von fünf Zwiebeln 
in drei Liter Wasser auf und lassen den Sud eine 
halbe Stunde lang ziehen. Kochen Sie danach in 
dem Zwiebelsud Ihre Ostereier wie gewohnt. Diese 
nehmen dadurch eine schöne rotbraune Farbe an.
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Damengymnastik

FIT AND FUN
Gymnastik beim TSC POTTENSTEIN

Mittwochabend von acht bis neun

Mittwoch auf d`Nacht, da geht`s rund in der Hall`n,
da strömen die Sportfreaks auf`n Berg, nei in 

d`Hall`n.
Da wird auf`m Step rumgehüpft, manchmal aa ohne,
20 Gramm weniger auf der Waag` am Tag drauf sind 

der Lohn.
Da werd`n die groß`n und die klaan Muskeln fleißig 

trainiert,
wo ma da welche hat, ist am Tag drauf dann zu 

spür`n.
Zum Abschluss wird dann wieder gedehnt und ent-

spannt,
Körper und Geist soll`n wieder geh`n Hand in 

Hand.

In diesem Sinne wünsche ich allen meinen Mitstreitern und Mitstreiterinnen gegen 
das Couch-Potato-Syndrom einen langen Atem zum Durchhalten, eine friedliche 

Weihnachtszeit und neuen, frischen Mut zum Neu-Anfangen im Jahr 2024
Euere Trainerin Juliane Birner
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Werbung

Gasthof Stöckel

Gasthof - Pension - Metzgerei
Trockau - Marktplatz 4

91257 Pegnitz

Telefon: 09246/287
FAX: 09246/989031
E-Mail: stoeckeltrockau@web.de
Internet: www.stoeckeltrockau.de
Facebook: Gasthof - Pension - Stöckel Trockau

mailto:stoeckeltrockau@web.de
http://www.stoeckeltrockau.de
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Die zweite Auflage unseres Pfingstfestes am Vorplatz des Bürgerhauses war an beiden Tagen bei einem frühsommerlichen Wetter wieder 
ein voller Erfolg. Bei unserer Festveranstaltung durften wir neben vielen Vereinsmitgliedern auch wieder einen Großteil der Pottensteiner 
Bevölkerung und viele Urlaubsgäste begrüßen. Neben Grillspezialitäten und Krenfleisch rundeten unsere TSC Mädels mit einem beein-
druckenden Kuchenbuffet das kulinarische Angebot ab.

Impressionen zum Pfingsfest

2. Pfingstfest
Grillspezialitäten und Krenfleisch
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77 Jahre Bavaria Waischenfeld
Bei der Jubiläumsfeier der Bavaria Waischenfeld 
war eine Abordnung unserer Vorstandschaft 
selbstverständlich vertreten.

Na, dann mal Prost!

Ich beobachtete ein Mädchen, das im Park für seinen jüngeren 
Bruder Grimassen schnitt. Die beiden Kinder lachten Tränen.
„Weißt du“, sagte die Mutter nach einer Weile zu ihrer Tochter, 
als ich klein war, warnte mich meine Großmutter, mein Gesicht 
könnte so bleiben, wenn ich Grimassen schnitt und der Wind 
umschlug.  Das Mädchen sah seine Mutter einen Moment lang 
an und sagt dann: „Da hättest du mal besser auf sie hören sollen.“
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Begonnen hat die Kirchweih 2023 mit der Bierprobe. Erstmalig wurden dazu auch unsere Kerwamadla und -burschen eingeladen. Neben 
unseren Vorstandschaftsmitgliedern war auch der 1. Bürgermeister Stefan Frühbeißer vor Ort. Alle konnten sich davon überzeugen, dass 
das von der Brauerei Mager eingebraute Festbier, wie immer hervorragend schmeckt.
Auch dieses Jahr war unsere Bartholomäuskerwa ein voller Erfolg. Vier Tage lang wurde bei durchwachsenem Wetter ausgelassen geges-
sen, getrunken, getanzt und gelacht und ein paar gesellige Stunden verbracht. Erstmalig wurde als kulinarische Köstlichkeit am Kerwa 
Samstag, eine Sau am Spieß, angeboten, welches sehr gut angenommen wurde. Unter der Federführung von Festausschussleiter Daniel 
Jelitschek konnten alle fleißigen Helfer/innen optimal eingesetzt werden.

Impressionen zur Bartholomäus - Kirchweih

Bierprobe mit dem 1. Bürgermeister
Neues Kerwapaar - Alexander Spahl und Sophia Bothe
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Sommerfest - Aufstiegsfeier

Aufstieg der 1. Mannschaft
Aufstieg der C - Junioren

1. Mannschaft - von links 
nach rechts:
Fabian Weissenberger, 
Apisit Witajasing, Pascal 
Pfleger, Patrick Schrödl, 
Jonas Helldörfer, Tim 
Hofmann, Markus 
Schmitt, Sven Brendel, 
Maximilian Stiefler, 
Julian Stiefler, Johannes 
Körber, Sascha 
Bauernschmidt, Hannes 
Dippold, Maximilian 
Schmitt, Fabian Meyer, 
Ben Brunner, Sebastian 
Haas, Tobias 
Engelhardt, Philipp Wolf, 
Fabian Haas, Matthias 
Engelhardt, Tobias 
Weissenberger

C -Jugend - von hinten links: Co-Trainer Johannes Landmann, Tim 
Wickles, Benjamin Fuchs, Niklas Kaluza, Johannes Fuchs, Hannes 
Linhardt, Trainer Maximilian Stiefler
Von unten links: Max Eichenmüller, Nick Spethling, Sebastian Thiem, 
Daniel Kaiser, Luca Landmann, Luis Persau, Julian Schmidt
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Traditionell findet am Kirchweihsonntag der Vereinsgottesdienst statt. Daran nehmen 
alle Pottensteiner Vereine mit ihren Fahnenabordnungen teil. Im Gottesdienst wird den 
Verstorbenen des vergangenen Jahres aller Vereine gedacht. Nach dem Kirchgang 
lässt man sich im Festzelt die frischen Weißwürste bei einer Maß Festbier schmecken.

Impressionen zum Vereinsgottesdienst

Alle Pottensteiner Vereine
Totengedenken



Weihnachtsrätsel
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Gewinnen Sie einen Essensgutschein
1. Preis im Wert von 30,00 €
2. und 3. Preis im Wert von 20,00 €

Geben Sie bitte Ihr 
e rz ie l tes  Ergebn is 
versehen mit Ihren 
N a m e n  u n d  d e r 
Anschrift bis spätes-
tens 6. Januar 2024 in 
die Los-Box im Sport-
heim des TSC Pottens-
tein 1909 e.V. ab.
Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß beim Lesen 
der TSC Rundschau 
2023 und viel Glück 
beim Weihnachtsrät-
sel.

Kellerschänke
Hollergasse 21
9178 Pottenstein

Einmaliges Ambiente - 

Kellerwirtschaft mit der 

besonderen 

Atmosphäre.

Tel.:017634683298
E-mail: artinos65@gmail.com

Vangelis Artinos 

Name/Vorname Ergebnis

Straße

PLZ/Ort

TSC - Mitglied

…. Jahre Bavaria

über …. Jahre Treue!

…. Euro pro Liter!"

…. HOTELS

wenn Sie mir …. Euro geben,

…. Mitgliedern erfüllte

erforderte …. Minuten Arbeit.

Auftakt mit mehr als ….

…. Tage land wurde

nach …. Jahren mein

Thiem, der 16 von …. Toren

…. Siegen in Folge anreiste

ermöglicht …. Funino-Tore

Wie viele Sitzmöglichkeiten wurden in der TSC-

Auswechselkabine geschaffen

Summe/Ergebnis:

mailto:gklaus.1@gmx.de


Impressum
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Der TSC Pottenstein 1909 e. V. bedankt sich bei allen Firmen und Geschäftsfreunden, die durch ihre 
Inserate unseren Verein unterstützen. Ohne die freundliche Unterstützung der inserierenden Firmen und 
Institutionen wäre es nicht möglich, die TSC - Rundschau herauszugeben. Vielen Dank dafür.
Mit dem erzielten Gewinn konnten gleichzeitig alle Jugendmannschaften des Vereins mit einem 
Weihnachtspräsent erfreut werden.

Wir würden uns freuen, wenn alle Vereinmitglieder die Firmen bei ihren Einkäufen, Aufträgen und 
Vertragsabschlüssen berücksichtigen würden, die den TSC Pottenstein in so dankenwerter 
Weise unterstützen.

Herausgeber der TSC - Rundschau:   TSC Pottenstein 1909 e. V.
        Jugendherbergstraße 4
        91278 Pottenstein

Auflage:       500 Stück

Berichte und Mitarbeit:     Abteilungsleiter/innen des TSC

Gestaltung:      Heinz Pospischil

Verantwortlich:      2. Vorstand Marco Brendel
        Bayreuther Berg 7
        91278 Pottenstein  

Druck:
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